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dum Wechsel im deutschen Abmiralftsb.
Henning v. Holtzendorff .

§orL5 "LIanuar -Vornrtttag des Jahres 1313 der Mmriral
kinen x>m ? " ^ Fallrep des Flottenfla ^sch >ffs verließ , um von
von Land gerudert zu werden , da ahnte wohl keiner
Gänsenw ' hochverehrt« Flot -denchef, der sich soe^ n nach
°"!chickt̂ i Schluß seiner langen ehrenvollen Seemannslaufbahn

Ruhehafen einzulaufen , nach wenigen Jahren noch"n Tw n
Ven kein würde , _

kndg ^ mpf Deutsch -
der verantwor -

FüHrerstel-
damol - Zunehmen . Was
vvr^ j ^ seines
der Scheidens aus
keife » !? „wo* , ist in der
»lals < , Öffentlichkeit nie-

geworden. Er
NN ' r\-4t\ C •«?en 1912 Vi¬

lich ließ es
Hein ^ L ^' cht nehmen, sei»
^ ^ ZK ? rrn vor sei-
d>« j.ŝ ?' ltigen Rücktritt
sche ^ " anvertraute beut-
^ -^- wpfslott« noch ««in-
»ick»? den alljährlichen
*2* Manövern vorzu-
StS , «nd diese letzte
üot T \ der Kaiser
kri ^ 5 "^ ruch des Welt -
alwL Uber seine Flotte
fem ffiffl'jneflte in so ho-
»Ich "1 Anerkennung
^ ^iterv ^ ** * bersten Kriegsherrn , daß er seinem Admiral die
toof ; .̂ ^ rdensvAszeichnung, den Schwarzen Adlerorden , verlieh , ob -
®tt« ? ?i<?endorff damals noch lange nicht das entsprechende Dienst-

»? ^ sür erreicht hatte . Im Seeoffizierskorps sowohl wie bei
Ehx ^^ ^offizieren und Mannschaften wurde diese außerordentliche
^ 'trot ,

'̂ tzendorffs , der in der ganzen Marine als bedeutender
*em « aber auch als gütiger Vorgesetzter von stark ausgepräg -
Äuf ^ ^ chtigksit ?qefi>bl galt , mit freudiger Genugtuung vernommen ,
hal̂ . ^'ugenden Wunsch des Kaisers blieb Holtzendorff ein weiteres
»ffizi. auf seinem Posten , um dann — ä Li snite des Soc-
deln «n sestellt — nach feinem Fideikommiß Jagow überzuste-

Monate später berief ihn der Kaiser aus besonderemuen «ruf Lebenszeit ins pveachtfche Hervenhaus .
^ ili - N " • Holtzendorff entstammt oletch Tirpitz einer Joristen -
ven^ . : am g. Januar 1853 wurde er in Berlin als Sobn ; es Slv-

Henning b. Holtzendorff.

^ ^ ichtŝ Zizepräfidenten Otto v . Holtzendorff geboren. Sein «
iails J { e,n« geborene v . Ribbentrop , war die Tochter eines gleiche
in dix angesehenen Juristen . Am 11 . Avril 1800 trat Holtzendorff

preußische Marine ein , 1871 wurde er Offizier . Er' n 5JjL
* Dtarine -Akademie. erwarb Pch in den Kolonialkämpfen .t?n die junge deutsche Marine die Feuertaufe empfing, den Ro.

die ^ ci^ ' den 4 . Klasse mit Schwertern , war nach der Rückkehr in
i °n SRirÄ längere Zeit Kompagniefiihrer bei der 2 . Matrosendivi -

'eiilro ®^at >en und wurde 1892 Korvettenkapitän . In diesem
r

Q"8c war er während mehrerer Jahre }tim Stvbe des dama -
^ fchn^ ^ rkoinmandos der Marine , sodcnrn zum Stabe des Manöver -
tabex >̂

eT5 kommandiert . 1895 und 1896 weilte er als Befehls -
^ Ntrns?5, Kreuj)ers „Prinzeß Wilhelm " 4n Ostxtsien, kam dann zur
^bef dteilung des Oberkommandos der Marine und war 1898/9?

^ ra, - t ^alitabes der Ostseestation in Kiel . Als 1901 der' lirit ^ !>iand in ChiiA» zur Entsendung des aus den Panzern „Kur -
Ng « j^ rich Wilhelm "

, „Brandenburg ", „Wörth " und „Weißen-
i'hite ^ i^henden Linienfchiffsgeschwaders nach dem fernen Osten

t Ho Itzendorf als Komirnrndoitt auf der Brücke des in-
c
'
no » »Haireddin Barbaroß " in den türkischeil Gewässern ver-

' "Kurfürst Friedrich Wilhelm "
. Er trat , als die Missionb

"n Schiffe in China beendet war , als Oberwerstdirektor
n. .spitze der kaiserlichen Marinewerst in Danzig . die unier fei -

1 e' nen bedeutenden Ausbau erfuhr , um 1903 als zweiter
»m ■ 2 - Kreuzergeschwaders abermals feine Flagxe im fernen

Hin Ä ^ gen. 1905 wurde er nach inzwischen erfolgter Beförderung
^chl^ . -/ ^ admiral zweiter Admiral des 2 . Geschwaders der aktiven
Jltl -37 q? - und 1906 Chef des 1 . Geschwaders der Hochseeflotte .
J
-t öl c

'
t, 0 ; ^ 1907 wurde er znm Vizeadmiral ernannt . 1910 erhielt

5 Ännî '^ iß« des Großadmirals Prinzen Heinrich von Preußen
zVvV̂ indo über die Hochseeflotte , das er — am 27. Jamiar 1910

ltQi befördert — bis zu seinem Uebertritt in den Ruhestand

Ausbruch des Krieges hielt «s den rüstigen Sechziger nicht
\y>.. L 111 i,'.; . i ? v : . ^ ^ ^ v t ^ fv. c ^rs. r. ^v ex.Nn jc :

' n ^ inem otium dignitate . Und bakd , bald bedurfte^ in«r Der Kaiser berief ihn am die Spitze des Admiralstabes
r' " 3 j »n s ' 1 um deren Heranbildunq zur Kampftüchtigkeit sich Hen »
" che iin», Holkendorff schon in der langen Friedenszeit unauslösch -Unh ' ' i l"y!l m V̂ L wuunfi» (»»gen n

~ . dankbar anzuerkennende Verdienste erworben hat .
^k» nunmehriges durch Gesundheitsrücksichten bestimmtes Schei-''ßunijj,

' , m . Konzen Reiche lebhaftes Bedauern hervor , das in dem
l!^r| -t \ >JEf ' t . daß dem verdienten Manne , ein schöner und unge-

^oensabend beschert werden möge.

2 . Aug . Admiral von Holtzendorff ist der
' iQjtfj zufolge seit längerer Zeit an einem Herzleiden er-

' Pl>n dem er sich vergeblich durch einen mehrwöchigen
in Königstein im Taunus zu kurieren versuchte .
Der Kaiser an Holtzendorff .

^ Berlin , 2 . Aug. ( Nicht amtlich.) Der Kaiser hat folgend«
, Großadmiral v . Holtzendorff gerichtet :

Ihren Gesundheitszustand gezwungen, um Ihre Ent -
ni

' . ?u der Stellung als Chef des Admiralstabes zu bitten , hielten
Achten zusammen mit dem von Ihnen selbst in Vorschlag ge-
3enh ei t

' "Wlger — den letzten Vortrag . Ich benutze diese Ge -
Jf l' e zum Großadmiral zu befördern , um Ihnen auf diese

^ Kreise sichtbar , zum Ausdruck zu bringen , wie hoch
»v°*tenA s

eit^ c den ersten Stellen der Marine , im Frieden als
ti n ir<ti ;t

T
i,
llnö während fast dreier Krieaxfahre als Chef des

i «irt? *
5 bewerte . Sic waren mir als Ä?dmiralstabschef ein

Ät ** t ® ireuer Berater , der , auf die gründlichen Borarbeiten seiner
r " 1 (5ri . v ^ den Krieg eingestellten Behörde fußend, den offen-

für die Verwendung der Kriegsmittel stets
' die n„r " "d dabei doch nüchtern die entgegenstehenden Kroste,

politischen , abwog . Der Erfolg blieb nicht aus . Der Unter¬

seebootkrieg, die Tätigkeit der Hilfskreuzer und die gemeinsamen
Unternehmungen von Nrinec «nd Marine sind auch für Sie und den
Admiralstab Ruhmesblätter . Möge es Ihnen vergönnt sein , auch
noch im Ruhestande Freude zu erleben an den Taten der Marine ,der ihre ganze Lebensarbeit gewidmet gewesen ist.

Großes Hauptquartier , 31 . Juli 1918.
Ihr dankbarer und wohlgeneigter

Wilhelm L R."

Admiral Scheer .
= Zum Nachfolger des Admirals von Holtzendorff ist der Sieger

in der Skagerrakschlacht, Admiral Scheer, ausersehen worden . Im
Frühjahr 1879 trat Scheer in die Marine ein , 1882 wurde er Leut-
mmt zur See , drei Jahre später Oberleutnant zur See . 1905 erfolgte
oann seine Ernen -
nung zum Kapitän ^yzur See . Als jun -
ger Offizier auf der
Fregatte „Bismarck"
hat er sich im Kampf
gegen die aufständi¬
schen Kameruner im
Winter 1884 ausge -
zeichnet und im fol-
genden Jahre an
einer Flottendemon -
stration von Sansibar
teilgenommen . 1888
war er Wachtosfizier
auf ' der Korvette
„Sophie "

, die bei der
Bekämpfung desAra -
beraufftandes in Oft -
afrika mitwirkte , wo-
bei er sich den Kro¬
nenorden 1 . Klasse
mitSchwertern holte .
Von 1897 bis 1900
gehörte er dem
Reichsmarineamt an,
wo er zuerst als Dezernent iin Marinedepartement , sodann in der
Zentralabteilung tätig war , üoernahm als Kommandeur die erste
Torpedoabteilung , sowie die Führung des Schulschiffs „Niobe" der
ersten Torpedobootsflottille . Roch einmal kehrte er in das Reichs¬
marin samt zurück und blieb dort als Vorsteher der Zentralabteilung
bis zu seiner 1907 erfolgten Ernennung zum Kommandanten des
Linienschiffes „Elsaß" . 1909 wurde er als Nachfolger des Kontre -
admirals von Lans Chef des Stabes der Hochseeflotte und 1913
Führer des zweiten Geschwaders der Hochseeflotte . Im Weltkriege
trug er am 31 . Mai 1918 den Seesieg über den englischem Admiral
Jellicoe , in der Nordsee davon und schrieb damit seinen Namen tn
die Weltgeschichte ein . Nach dem Rücktritt des Admirals von Pohl
übernahm er den Oberbefehl über die gesamte Hochseeflotte . Nun ruft
ihn das Vertrauen des Kaisers auf den verantwortungsvollen Posten
des Chefs des Admiralstabs .

Vizeadmiral Scheer ist ein geborener Hanauer und Sohn des
verstorbenen Oberlehrers an der Hanauer Oberrealschule, Professor
Dr . Scheer.

4?Y
Admiral Scheer.

Englische ErGägungen.
Von unserer Berliner Redaktion.

Q Berlin , 2. Älug. Zum »ritten Aial im Lauf des Krieges
hat Lord Lansdowne den Zeitpunkt fiir geeignet gehalten , seinen
Landsleuten — und der Regierung — Lloyd Georges — in vor-
sichtiger Form das (Sewissen zu schärfen . Der frühere Ministerprä -
sldent hat mit seinen ersten Briefen , so behutsam auch sie gefaßt
waren , keine angenehmen Erfahrungen gemacht. Er brachte die
ganze Jingonreute gegen sich auf , und wird das freilich vorausge -
>ehen haben . Das hat ihn nicht abgeschreckt, im Beginn des fünften
Kriegsjahres von neuem öffentlich die Möglichkeiten dessen zu er-
wägen , was vom englischen Standpunkt aus als „ehrenhafter
Friede " bezeichnet werden könnte. Der Satz, dafe man . wenn ein
solcher Friede nicht erlangbar sei . bereit sein müsse, bis . »um Ende
zu kämpfen, dient unterdessen der Beruhigung derer , die schon in
dem Gebrauch des Wortes „Friede " verräterischen Defaitismus
wittern .

Der verneinende Teil der LansdowNeschen Betrachtungen lehnt
zunächst die „Knockout "-Politik als eine Sinnlosigkeit ob ; der be¬
jahende beschäftigt sich mit der Frage , wie es möglich sei , Bespre-
chungen mit dem Eegner anzubahnen . Dabei macht Lansdowne ei««

Srunssätzlich
sehr wichtige Unterscheidung zwischen den wirklichen

riedensbcdingungen der Staaten ui»d den Borbe 'singungen , auf
Grund deren man überhaupt einmal »im Verhandeln kommt . Da-
bei ist es außerordentlich aufschlußreich , aus Lord Lansdvwnes vor-
sichtigen Worten herauszichören , daß nach der Meinung dieses vieler -
zahrenen Politikers die wesentlichen Schwierigkeiten , die bis jetzt
einer Vorbesprechung im Woge waren , bei England liegen . „Wir
müssen"

, sagt Lansdowne . .Zedenten , daß wir nicht nur mit unsere!»
Bundesgenossen, sondern auch mit unseren Dominions zu rechnen
haben . . . .

" In der Tat haben die Dominion Wünsche , für deren
Erfüllung England als solches sich nicht sonderUich einsetzen würde ,
die aber diesen Staaten wesentliche Kriegsziele scheinen . Man
braucht nur an Austragen und die deutschen Südseekolonien zu den -
ken. Ebenso schwierig ist es für England , die Forderungen seiner
Bundesgenossen mit dem eigenen , etiva auftauchendem VerHand-
lungs - und Ausgleichsbedürfnis in Einklang zu bringen . Die Ver-
bandsnote vom 10. Januar 1917 war ein . wenngleich unvollkomme-
ner Versuch solcher Einigung widerspruchsvoller Absichten ! aber sie
ist, wie Landsdowne mit Recht hervorhebt , durch das Ausscheiden
Rußlands veraltet .

Die allgemeine und gedankliche Richtung der Verbandspolitik
wird auch für Lansdowne durch Wilson , insbesondere durch die
Januar - und die Julired « des amerikanischen Präsidenten gewiesen;
der Politiker Landsdowne erkennt aber , daß es sich bei diesen
grundsätzlichen Gedanken nicht um Frieden -chedingungen im Sinne
des Wortes , noch weniger um brauchbare .Handhaben für irgend-
welche vorbereitenden Besprechungen handelt .

.Z^ arum fordert Lansdowne auch nicht , wie es die übrigen En- !
te»tejtaalsmänner reichlich taten , von uns die öffentliche Bekannt - •

gäbe der Bedingungen , auf Grund deren verhandelt werden könne .Denn anders ist folgerichtigerweise der Satz nicht zu verstehen, der
die gleiche Forderung hinsichtlich Englands ausdrücklich ablehnt .

Was will also Lansdowne ? Er wünscht , daß die Kriegführ ' n-
den nicht, durch Bekanntgabe ihrer zunächst als unvereinbar wirken-
den Ziele , die Verhandlungsstimmung mehr abschrecken als herbei»
führen ; daß sie vielmehr versuchen , bezüglich einiger besonders
wichtiger Punkt « eine, „vorläufige Uebereinstimmung" zu erzielen,von der aus sich verhandeln ließe. Den Zeitpunkt dafür hält Lans -
downe im Augenblick noch nicht für gekommen ; erwartet ihn a ^ ec
für die „nächste Zukunft "

. Ueber die unmittelbare Wirkung des
Lansdownooriefes wird man sich wohl weder fei uns , noch in Eng¬
land selbst einer Täuschung hingeben ; sie wird einstweilen gering
sein : Immerhin ist der Brief , ein Zeichen , daß es auch in England
Politiker gibt , die nicht daraus warten , ob etwa der Krieg durch
Selbstverbrennung endet.

*

D i e englische Arbeiterliga gegen Lansdowne .
H a a g , 2. Aug. Die englische Arbciterliga

hat sich in einer Entschließung gegen den Brief
Lausdownes ausgesprochen . Sie erklärt , dajj sie
keinen Verständigungsfrieden wolle, wie ihn
Landsdowne im Auge habe. Es müsse ein Friede geschlossen
werden, der eine genügende Sicherheit bietet . Als
genügende Sicherheit können fie nur die Eutfe ' rnung
der Höhenzollern ansehen. (N . V . L.)

Das Urteil der Paris er Presse .
Sch. E e n f. Z. Aug. (Privattel .) Die „Nene Hambg. Ztg ."

meldet von , hier : Im Gegensatz zu den grohen Zeitungen
„Temps", „Matin " und „Figaro " schreiben „Humanite " und
„Journal du Penple " zu Lansdownes Brief , er sei a>s
erste Friedensanbahnung anzuerkennen und eine
Mahnung an alle Kriegführenden . „Journal
des Debatte " schreibt : „Lansdowne erstrebe die Bern -
digung des Krieges in absehbarer Zeit . FrL -
her oder später würde die Zeit für die Erörterung der Lans -
downeschen Vorschläge kommen , (g . K .)

Zum Eintritt in das smste liriegözah?.
Der bayerische Kriegsminister über das

4 . Kriegsjahr .
WTB . München, 2 . Aug. ( Nicht amtlich.) Beide Kammern des

Landtages hielten heute ihre Schlußsitzungen ab . In der Reichsrats-
kaminer nahm bei der Beratung des Militäretats Kriegsminister
o. Hellingrath das Wort zu folgenden Ausführungen:

„Das vierte Kriegsjahr hat uns di« Erlösung nus der Ers:ar -
rung des jahrelangen Stellungskrieges an der Westfront gebracht.
Unseren wuchtigen AugriffsbeWegungen waren glänzende Erfolge
beschieden . Wenn das Jahr nun mit militärischen Ereignissen ge-
endet hat . die einen vorübergehenden Stillstand in der eingeleit !-
ten ÄngriffsbeweMng bedeuten , so ist damit eine Lage gegeben , die
man unmöglich außerhalb des Rahmens der noch im Flusse befind¬
lichen Gesamchandlung beurteilen kann. Diese Gssamthandlung
entzieht sich aber naturgemäß der öffentlichen Besprechung, solange
fie nicht jaun Abschluß gekommen ist . Es ist ein Zeichen der Reife
unseres Volkes, daß es sich durch die Tatsache der eingetretenen
Stockung in dem felsenfesten Vertrauen auf eine glückliche Zkeiter-
entwicklnng unserer militärischen La«e nicht beirren läßt , sondern
sich geduldig mit dieser unvermeidbaren Verzögerung der endgilti -
gen Entscheidung abfindet .

Die schweren Kämpfe zwischen Aisne und Marne beweisen, dich
der Kampf - und Siegeswille der Latente noch nicht gebrochen ist,
und daß wir ihm die lleberlegenhert eines härteren und stärkeren
Willens entgegensetzen müssen , wenn wir die Friedensbereätschast
unserer Feinde

'
erzwingen wollen . Diesen einheitlichen , unbeirrbaren

Willen im ganzen deutschen Volk zu wecken und festigen , ist die vor-
nohmste Aufgabe , vor die das fünfte Kriegsjahr die Heimat stellt.
Die schwersten Opfer bringt das Volk willig und treu , aber es ver-
langt mit vollem Recht, daß sie gemeinsam von allen Volksgenossen
getragen werden. Nichts wirkt abträglicher auf die Geschlossenheit
und Einheit des Willens als die Empörung gegen Einzelne , die am
der gemeinsamen Not des Volkes Nutzen ziehen und sich ihrem & K»
teil an den Opfern des Volksganzen entziehen . Wer daran mir -
wirken will , dem Volk den stahlharten Willen zum weiteren Aus -
halten 'bis an ein glückliches Ende zu erhalten , der muß auch mit-
kämpfen gegen die , welche aus der Konjunktur der Kriegsverhältnisse
persönlichen Borteil zu ziehen trachten , gleichgültig auf welchem
Gebiet . *

„Mehr und mehr noch als bisher muß die Erkenntnis heran -
reffen, daß es sich in diesem Kriege um die Existenz d« r Gesamtheit
der deuts^ n Nation handelt , und daß mit der Existenz der Gesamt-
heit das Schicks « ! der Einzelpersonen steht und . fällt . Wer fiir
eigene Soirderinteressen arbeitet, arbeitet gegen die Gesamtheit des
Volkes und gegen die Einheit des Willens , di« uns bitter nottut ,
in der schweren Zeit , in der aber auch di« sichere Gewähr liegt für
die Erreichung einer besseren Zeit .

" * _Der Kriegsminister wandte sich sodann den Keriichten zu . die im
Umlauf sind , und sich mit unseren Heerführern und der Ernährungs-
lag« befassen und zum Teil so wild und abenteuerlich sind, daß man
kaum begreift , wie sie in gewissen Vollskreisen geglaubt und weiter
verbreitet werden können . Sie sind nichts anderes als das Ergebnis
emsiger und zielbewußter Wühlarbeit , die unsere Feinde durch Agen-
ten ins Inland leiten . Wer an ihrer Verbreitung mitwirkt , müßte
rücksichtslos gefaßt und der verdienten empfindlichen Strafe zugeführt
werden. Freilich gibt es auch eine andere Art Nachrichten, die von
Mund zu Mund gehen und von Leuten stammen, die Ihnen amtlich
bekannt gewordene Nachrichten weiter erzählen und so unermeßlichen
Schaden stiften. Auch gegen solche Geschwätzigkeit muß in jedem Falle
rücksichtslos und mit der ganzen Energie des Gesetzes eingeschritten
werden.

Lloyd Georges Botschaft .
o Sern , 2 . Aug . (Privattel .) Das „Zntelligenzbl .

" meldet
aus London ; Wie bereits bekannt , wird Lloyd George am
4. August anläßlich des 4 . Jahrestages der Kriegserklärung an
die englische Nation eine wichtige Botschaft richten. Es wird
habei eine neu« Methode angewandt werden, um diese Adless«
gleichzeitig überall im Königreich zur Kenntnis zu bringen .
Sie wird in versiegeltem Umschlag an alle Direktoren von
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Theatern , Konzertsälen und Kinematographen verschickt wer -
den . Abends 9 Uhr werden die Umschläge geöffnet und die
Botschaft auf den Bühnen dem Publikum verlesen werden . Auf
diese Weise iverden schätzungsweise iy 2 Millionen Personen
gleichzeitig mit dem Inhalt der Note bekannt gemacht , (g . K .)

Der Vteliindegewinn der Mittelmächte .
MTB . Berlin , 2. Aug . Die Mittelmächte haben seit Kriegs -

beginn 770 «W Quadratkilometer feindlichen Landes besetzt, d . h . etwa
das eineinhalbfache Gebiet des gesamten Deutschen Reiches . Der Ee -
ländegewinn hat sich im letzten Kriegsjahc um über 220 00« Quadrat -
lilometer erhöht . Nicht eingerechnet hierin ist das durch die deutsche
Waffenhilfe befreite Gebiet der russischen Randvolker mit 8S1W0
Quadratkilometer . Allein im Osten fielen durch die Operationen bei
Tarnopol . Riga und Oefel und durch die Operationen im Februar und
März 1S18, soweit diese nicht Gebiete der Randvölker betrafen , über
178 000 Quadratkilometer russischen Bodens in die Hände der Ver -
Windeten .

In Italien befreite die 12. Isonzofchllacht , im Oktober und No -
vember 1917 2211 Quadratkilometer Oesterreichs vom Feinde und
n« hm diesem außerdem zwei blühende Provinzen mit über 12 200
Quadratkilometer Flächeninhalts ab . Bei der deutschen Westofsen -
five 1018 sind ca . 6200 Quadratkilometer in Frankreich und 198
Quadratkilometer in Belgien neu besetzt worden . Im einzelnen ver -
lorcn die Staaten des Vielverbandes an ihre Gegner ! Belgien 29178 ,
Frankreich 25, -100, Italien 14 558 , Rußland 478 705 , Rumänien 100 000,Serbien 85 687 , Montenegro 14 180 und Albanien etwa 17 000 Qua -
dratkilometer . Diesem Keländegewinn von etwa 770 000 Quadrat¬
kilometer stehen nur 2039 auf seiten des Verbandes gegenüber .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin , 2. Aug ., abends . (Amtlich .) An der
Kampffront lockere Gefechtsführung mit dem Feinde .

Fochs Irrtum .
J: = Haag , 2. Aug . Der „L . - A ." meldet von hier : Um den
DurchAtuch der deutschen Aisne - Marnestellung zu erreichen ,
versammelte Fach die Legionen der Ententearmee , versteckte
zwei Drittel der verfügbaren Tanks und der im Mai erfun -
denen neuen französischen Sturmwagen in dem Balloiser Wald
und lieg Paris in ein Truppenlager umwandeln , rote es seit
Ausbruch des Krieges keines gegeben hat . Er ordnete ferner
die Einrichtung von mehr als 30» . Lazaretten in der Haupt -
stadt atf , empfahl dem Pariser Mclitärgouverneur die Be -
Nutzung der Kirchen und entbehrlichen Museen , um die Ver-
mundeten unterbringen zu können . Und das alles in der festen
Ueberzeugung . dah die Schlacht die Entscheidung über das
Kriegsjahr 1918 und die Möglichkeit eines Ententefriedens
bringen könne .

Das neue Datum der „Entscheidung ."
= Berlin , 3. August . Einer Genfer Depesche des „Lokal -

anz .
" zufolge erklärte der französische Kricgsministcr Abrami

in Erwiderung auf die scharfen Angriffe Nenaudels gegen
Clemenceaus innere und äußere Politik : „Jede Kritik ist
heute verfrüht . Der Frühlung 1819 gilt allen Ententestaaten
als Datum der entscheidenden Wende . Für dieses Datum müssen
wir Franzosen alle Kräfte dereit halten ."

Französische Erkenntnis .
Sch . Genf . 3. Aug . (Privattel .) Der „Magdeb . Ztg ."

wird von hier depeschiert : Der „Matin " meldet am Dannerstag
früh von der englischen Front : Im ganzen englischen
Frontgebiet hält die lebhafte Vorfeldtätig -
k e i t an .

Der „Temps " schreibt zur Lage , dag die ü b e r t r i e ,
benen Hoffnungen auf 'eine Räumung Nord »
f r a n k r e i ch s durch den Feind keine Erfüllung fin -
den . Die Zunahme des feindlichen Gegendrucks
deutet darauf hin , dah wir unmittelbar vor einer neuen
Kraftanstrengung des Feindes stehen, (g . K . !
Drei Viertel des amerikanischen Heeres an

der Front .
T . U . Paris , 2 . Aug . Im Heeresausschug teilte am Sants -

tag der Kriegsminister mit , dah bis zum 25 . Juli drei Viertel
de» für Frankreich bestimmten amerikanischen Heeres eingesetzt
worden seien .
Ludendorff und Hindenburg über die Laxe .

Sch . Berlin . Z. Aug. lPrivattel .) Der Kriegsberichterstatter
des „ Lok. - Anz ." meldet aus dem grogen Hauptquartier :

General Ludendorff iiuherte sich über die Kriegslage
und über die abgeschlossene Schlacht bei Reims . Er erklärte ,
dah unser ursprünglicher strategischer Angriffsplan diesesmal nicht
geglückt sei. Das Unternehmen bliebe auf einen taktischen Er -
folg beschränkt. Nach mehreren glänzend gelungenen Schlägen sei
es ein W e ch s e l f a l l . wie er in einem Kriege gelegentlich vor»
komme und erwartet werden könne. Das sei die Wahrheit und sie
müsse ohne jede Scheu gesagt werden .

Eine Erzwingung von tieferen Erfolgen hätte sicher große
Blutopfer gekostet. Diese habe man nicht bringen und
nicht verantworten wollen . Die Führung blieb restlos in »ollem
Besitz der Herrschaft über die Lage . Wir sind über die
Marne zurückgegangen und haben nördlich der Marne Gebiet
freigegeben , aber mit unserem eigenen Willen und
nicht unter dem Druck des Gegners . Wir kämpfen mit dem Ziel der
Vernichtung des feindlichen Kriegswillens .

Den Zuwachs an Zahl , den der Feind durch a m er i k a n i s ch e
Truppen und afrikanische Hilfsvölker erhalten hat ,
unterschätzen wir nicht. Bei voller Einsicht in die Lage sind wir nach
wie vor von der st ä r k st e n Z u v e r si ch t in den guten Aus -
gang der Ding «. Wir sind die Herren der Lage und wir wer -
den uns die Herrschaft unseres Willens nicht nehmen las -
sen. Was wir tun und lassen geschieht im Rahmen fester Pläne , die
wir vollenden werden .

Generalfeldmarschall Hindenburg äuherte sich : „Nach dem
Frieden sehnen wir uns alle . Aber es muh ein Frieden in
Ehren sein . Und das wird er auch . Ich bin mit der Lage durch -
ans zufrieden und ich hoffe , dah die wenigen , die heute nur
Stückwerk erkennen können, es auch noch sein werden ." (g . K .) .

Vom Luftkrieg .
Die erfolgreiche Tätigkeit der deutschen

Luftstreitkräfte .
WTB Berlin , 2 . Aug . Unsere Luftstreitkräfte waren vom 26.

bis zu Ende Juli weiter erfolgreich tätig . Trotz ungünstigster Wit¬
terung griffen Schlachtflieger wiederholt in den Kampf ein und
hielten an de? Front zwischen Reims und Soissans den vorfühlen -
den Hegner auf . Am 28 , Juli bekämpften sie tn fünfstündigem Em -

sah auf Fere -en -Tardenois anmarschierende Kolonnen mit sicherem
Erfolg . , sern - und Naherkundigunflnr . sowie Infanteriefliigs wur -
den bei Rs ^en und Sturm in oft niedrigster Höhe durchgeführt . Un -
sere Jagdflieger vereitelten erneut ' Versuche des Feindes , mit Vom -
den und ErkundunHSgeschwadern in unser Hintcrgeländ « vorzudrin¬
gen , in heftiger , für den Feind äußerst verlustreicher Luftschlacht.
Die Bombengeschwader ' griffen Bahnanlankn . Unterkünfte und
Flugplätze trotz schlechtesten Wetters und luftigster Gegenwirkung
mit 81808 Kilogramm Bomben an . In Epernaq brach nach der
erstop, Erplosion « in Grohfeuer aus , das die ganze Nacht anhielt .
Wir verloren vom 26 . bis 31 . Juli 21 Flugzeuge und 4 Fesselbal¬
lone . Die Verluste unserer Gegner betrugen 74 Flugzeuge im Luft -
kamp -f , l> Flugzeuge durch Abwehrkanonen und 2 Fesselballone . An
diesen Erfolgen sind Leutnant Löwenhardt mit seinem 45. bis 48.
Leutnant Bohlen mit seinem 27 . und Fliegerschütze Vizefeldwebel
Lehmann mit seinem ' 12. und 13 . Luftsiege beteiligt .

Deutsche Luftangriffe auf Rouen und
L e H a v ? e.

WTB . Ronen , 2 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der
„Agonce Havas "

. In der Nacht vom 1 . August überflog ein
Flugzeuggefchwader die Stadtgebiete von Rouen und Le Havre .
Aus der Gegend von Le Havre worden ein Toten und iisr
Leichtverwundete gemeldet . Aus dem Gebiete von Rouen
keine Opfer .

Der Ärieg mit Italien .
Oesterreich ifch - ungarisch er Bericht .

■ WTB . Wien , 2. August . (Nicht amtl .) Amtlich wird
verlautbart :

Italienischer Krieasschauvlatz .
Geschütztntigkeit an vielen Stellen andauernd rege . In

den Iudicar ' en bei Bezacca , südwestlich von Asiago und
südlich von Quero wurden italienische Erkundungen vereitelt .

Albanien .
Beiderseits des Semeni - Knies ringende Truppen

des Generalobersten Frciherrn von P f l a n z e r - B a l t i n
gelangten in der Verfolgung bis glatt an die Linie Fieri -
B e r at . Weiter ostlich am oberen Devolitale und auf dieses
begleitenden Höhen stiegen unsere tapferen Bataillone auf hef -
tigcn Widerstand . Mehrere Stützpunkte wurden i m
Sturm genommen . Der Feind wich auch hier zurück.

An den Kinnpse ?. der letzten Tage hat sich das bosnisch -
herzegowinische Feldjäger -Bataillon Z besonders ausgezeichnet .
Unter den andern braven Truppen haben die bisherigen Mel -
düngen das bosnisch -herzegowinifche Fcldjäger - Zataickllon 2
und Abteilungen de? Regimenter Bosnisches 7, österreichischer
Landsturm 32. ungarischer Landsturm 4 , sowie Batterien der
Eebirgsartillkrie -Negimenter 5 und 13 hervor .

Der Chef des Gensralstabes .
Der Pro z eh „Benedetto Nr in " . — Das Urteil .

= Basel , 2 . August . Nach einer Meldung der Agenzia
Clefani aus Rom hat das dortige Gericht in dem Prozeß lve-
gen der Versenkung des Panzerschiffes „Benedetto Vrin " das
Urteil gefällt . Giorgio Carpi und Achille Maschini wurden
zur Degradation und Erschießung verurteilt , Guglielmo Bar -
tolini wurde degradiert und erhält lebenslängliche Zwangs¬
arbeit . Mario Azzoni wurde wegen Mangel an Cchuldbeweif ^ n
freigesprochen . (Frkf . Ztg .)

Aus dem neuen Rußland .
Gegen die Gegenrevolution .

WTB . Moskau . 2. Aug . (Nicht amtlich .) „Zsvestia " schreibt
in einem Leitartikel über den Plan der anglofranzösischen
Bourgeoisie , die Räterepublik durch den Vormarsch von Nord -
often und Südosten zu erdrücken . Diesen teuflischen Plan dürfe
man nicht verwirklichen lassen . Alle Kreise der Republik müh -
ten auf einer Durchbrechung dieser Kette gerichtet fein , mit der
der anglofranzösifche Imperialismus unsere Freiheit zu er -
drücken bestrebt ist . Es gibt keine wichtigere und wenig auf -
fchrebbarere Aufgabe der Räterepublik .

Laut „Bodnota " finden in vielen Räteinstitnten Gcld -
sammlungen zur Unterstützung der streikenden Eisenbahner in
der Ukraine statt . Eine Sammlung unter den Angestellten der
außerordentlichen Kommission zur Bekämpfung der Gegen -
revolution ergab glänzende Resultats

D
m ergab glanzende Resultate -
er Kampf um das M u r m a n g e b i e t.

9 $fiirr Qirt .itf rtfffaiolYimWTB . Mösls «, 2. Aug . Laut offiziellen Mitteilungen
ist vorgestern Nacht Onega von den Engländern besetzt worden .
Onoga liegt 200 Werst südöstlich Kem und 160 Werst von Arch-
angelsk . Die Besetzung bedeutet einen großen Frotfchritt der
Engländer ans Archangelsk .

Die Dinge in Sibirien .
Zur Lage in Wladiwostok .

WTB . London , 2 . Aug . Reutermeldung . Die „Times " er-
fährt aus Wladiwostok vom 29 . Juli : Die Frage , ob der Be -
lagerungszuftand erklärt werden soll, die seit einigen Tagen
schwebt, ist noch nicht entschieden .

Vergangene Woche ist auf den Direktor des Telegraphen -
amtes , der von den Vertretern der Alliierten ernannt worden
war , von den Bolfchewiki geschossen worden . Er wurde ernstlich
verwundet . Die Täter wurden verhaftet . Auch andere Tele -
graphenbsamte wurden bedroht .

Wie berichtet wurde , haben die Bolschewik ! bei den Ee -
meindewahlen mit 54 von 101 Sitzen die Mehrheit erhalten .
Da sie infolgedessen das Recht haben , einen neuen Bürger -
meister zu ernennen , sehen sich die Alliierten in der unmög -
lichen Lage , den Gemeinderat anerkennen zu müssen , in dem
die Bolschewik ! die Macht haben . Viele der neugewählten
Stadtverordneten befinden sich im Gefängnis und können , âgt
die „Times "

, nicht in Freiheit gesetzt werden .
Zur japanischen Intervention .

"= Berlin , 3. Aug . Laut „Lokalanz .
" belichtet der „Nieuve

Rotterdamsche Eourant " aus Batavia . die japanische Regierung
habe 70 WO Tonnen Schiffsraum für den Transport von Trup -
pen nach Sibirien gechartert .

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin , 2 . Aug . ( Nicht amtlich.) In dem Botschaftvge-

bände an der Rauchstrahe fand heute nachmittag die Trauerfeier für
den verewigten kaiferlrch osmani-schen Botschafter Ibrahim Halli
Pascha statt . Als Vertreter des Kaisers und Königs war Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen erschienen .

— Verlin , 2 . Aug . Das Linienschiff „ Rheinland "
, welches am

1 . April auf einer Felseninsel im Finnischen Meerbusen jcstitciomnien I

war , ist nach dem Abschluß der sehr schwierigen Abbringungsarbeiti »
in dem Heimathafen eingetroffen . "

Zur Fleisch Versorgung Berlin ».
= > München , 2. Aug . (Privattel .) Die Korresponde ^

Hoffmann meldet amtlich : Die Presse brachte die Nachricht , das «
der Stadt Berlin das Recht zugestanden sei , auch in den»
inenden Versorgungszeitraum jedem VersorgungsberechtiglA
eine Wochenfleischmenge von 250 Gramm zu verabreichen ,
wohl nach Weisung der Reichsfleischstelle die Wochenhöchstin<^ !
an Fleisch fiir das Reich auf 200 Gramm festgesetzt wurde .
Presse wandte sich einmütig gegen diese Bevorzugung B« r^
Da Anhaltspunkte dafür bestehen , dah die Nachricht jut « fi e*

ist, hat , wie wir erfahren , das Staatsministerium des 3 n"c

gegen diese Herausnahme der Stadt Berlin aus dem illjL
meinen Versorgungsplan entschieden Einspruch erhoben und |w ;
vorbehalten , im Bedarfsfalle auch den größeren bayeris ^
Städten in gleicher Weife entgegenzukommen . Zm
der Schonung unserer Viehbestände wäre es sicher geboten, ''-^
nahmslos eine Herabsetzung der Wochenkopsmenge an
eintreten zu lassen . ^

Zum Tode des Generalseldmarschalls v . Eichhorn
Die Trauerfeierfür G . F . M . von Eichh " *

WTB . Berlin , 1 . Aug . Heute vormittaa fand die Traut ?feier
den Generalfeldmarschall von Eichhorn und den Adjutanten .
mann von Trestler . in Kiew sta,tt. Beider Särge wurden im '
der Wohnung deL Feldmarschalls aufgebahrt . Deutsche und ukrau ^

^ ,
Offiziere hielten die Ehrenwacht . Zahlreiche Krön « : waren von o ^
scheu , österreichisch - ungarischen und ukrainischen Behörden , von ^
bulgarischen und dem türkischen Vertreter und an ? den Kreiie « . .z
Bevölkerung der Stadt Kiew gewidmet . Am Fußende des Sar ?̂ . ^ .j <
Feldmarschalls unter dein Kissen mit den Abdeichen des hohen M{
vom — '

silW
53? — . - .
den Offizieren seiner Umgebung waren erschienen , ebenso
Spibe der Minister , der Ministerpräsident LNsogub. Das ukrain
Kriegsministerium und der ukrainische Generalstab waren duriv
reiche Offiziere vertreten . Botschaften von Mumm mit den vc -{
der deutschen Delegation und des k. und k. Armeekommandos ,
Vertreter der bulgarischen und türkischen Verbündeten , ferner
ter der Krim - und Donkosaken nahmen ebenfalls an der ^ <yc ' CIL
Die gesamten deutschen und österreichisch - ungarischen Militarismen . .f ],
bürden der Stadt Kiew , sowie Abordnungen der Truppenteile
sich eingefunden .

Die Trauerfeler wurde mit dem Thorai „ Jesu ? meine Auver >.
und einem Gebet eingeleitet . Geh . Konsiftorialrat Dr . Straufi "^ it
einer tiefempfundenen Trauerrede ein lebendiges Bild des V ^
Soldaten und gütigen Menschen . Um 9 Uhr abends iefetc ^
Trauerzug von der Wohnung des Feldmarfckalls aus in Bewen ^An der Spike marschierte die ukrainische Ebren - Eskadron >nn
Musikkorps , Es folgte ein deutsches Infanterie -Bataillon , sowie
deutsche Feldbatterie . Ter Leichenwagen und die Särge trugen r

j » cr/
Blumenschmuck . Hinter den Särgen schritten zahlreiche dentfcke . p »
reichifch- ungarifche und ukrainische Offiziere . Der Zug bewetn ^
mit Fackelbegleitung unter dumpfen Trommelwirbeln , Eboraten
Trauermärschen durch die Hauptstraßen der Stadt zum Bahnhof .

aS[,
dichte Menschenmenge säumte die Straßen und ließ den Zua "
dachtsvollem Schweigen , mit entblößten Häuptern vorüberziehen -

Ein Armeebefehl des Kaisers . ^
WTB . Berlin , 2 . Aug . Am gestrigen Tage schied Generals

Marschall von Eichhorn ä >a suite des Leib - Greiiadier -RegimeNM
nig Friedrich III . (1 . Brandenburgifchcs ^ Nr . 8 , Oberbefehlsbavc
Heeresgruppe Eichhorn , durch ruchlose Mörderhand aus einem ar
reichen Leben . Mit ihm ging ein General dabin , der in langen
ren und bedeutungsvollen Stellungen iederzeit seinen Kömge ^
dem Vaterlande vortreffliche Dienste geleistet hat . An der - j|.
10. Armee war es ihm vergönnt , in siegreichen Schlachten auf
lichen Kriegsschauplatz an der Verteidigung des Vaterlandes
sten Anteil zu nehmen . Tiefbewegt beklagen Ich und Meine/ '
den Verlust des tapferen Generalfeldmarschalls , des in 5rr>es ^
Friedenszeiten bewährten Generals !

„ Um das Andenken an den .Heimgegangenen zu ehren , ve^ Ar«
Ich : 1 . Sämtliche Offiziere des Besatznngsheeres der Preußis « '- « ^ ll<
mee legen drei Tage Trauer . Bei den Truppen im Bereiche
vertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps , beim ErsaVva « ^ .
des Leib - Grenad .-Regimeuts König Friedrich Wilhelm III . >
denburgisches ) Nr . 8 und bei den preußischen Truppen in der "
währt die Trauer 5 Tage . 2 . An den Trauerfeierlichkerten
Heimat nehmen teil : a ) der Stellvertretende Kommandierende ej#
ral 18. Armeekorps , b ) der Kommandeur , ein Hauptmann un ^
Leutnant des Ersatz -Bataillons des Leib -Grenadier - Regiment »
Friedrich Wilhelm III . <1 . Brandenburgisches ) Nr . Z.

Großes Hauptquartier , 31 . Juli . W >lhk ^ «

te f '
Frankreich und der Krieg . !

Die Sozialisten und der Tod von Za «

— Genf , 3. Aug . Einer Meldung der . Boss. Ztg .- von
folge , kam es bei einer von der sozialistischen Partei in Pari «
stalteten Gedächtnisfeier für ZaurSs Bei einer *

^
Thomas zu Lärmfzenen . Louguet bemerkte in feiner
wenn Iaur e s noch am Leben wäre , würde der Krieg
los schon zu Ende sein. Dieser Satz wurde von allen Anw « !
mit begeistertem Beifall aufgenommen . tMtfl

Das Zentralkomitee des Bundes für Menschenrechte
gegen die Verzögerung des Prozesses gegen B ilain . des t (i
Zaurös . Der Abgeordnete E o n st a n t hat einen Antra « «

^
französischen Kammer eingebracht , der die Regierung auffordert .

^
den geheimnisvollen Tod Almereydas eine weitere Unterfuchaus
zuleiten .

England und der Krieg .
Spannung zwischen Asquith und

George .
i =r Rotterdam , 3. Aug. Der „Beil . Lok ^Anz." meldet
Die „W c st m i n st c r Gazette " , das Organ Asquith - ^
Lloyd George den Krieg , weil er sich auf die Seite de .

rifreformer gestellt hat .

LloY ^

hier

Dermifchtes . .
Berlin , 3 . Aug . Wie das „Verl . Tagebl .

"

verursachte ein Unwetter im Westerwalde grohe verheer
In der Krappacher Gegend und bei Altenberg wurde en
der Ernte durch Hagel vernichtet . Am schlimmsten J 1

Dorf Borod unter der zerstörenden Gewalt einer
die zahlreiche Dächer abdeckte und viele Bäume entviu
Die Verwüstungen der Windhose sind bis Münders - Bcw
lich erkennbar . In Wanfrieds und den umliegenden
hingen richtete das Hagelwetter , namentlich auf den ^
und Gerstenfeldern , erheblichen Schaden an . ^ ^ \tr

— Köln , 2 . Aug . Von hier wird dem „Verl . ^ okalanZ-
^ ^tet : Die in den Verbänden der christlich-fozialen Arbeiter

der Konfumsvereinigung befindlichen Arbeiter erwogen D e
dung einer Arbeiterbank .

Wasserstand des « Heins .
Schufferiusek. 3. Aug. morgen» 6 Uhr 2,tz8 m (2 . Nng . 2.00
«ieSf. 3. Aug . morgens 6 Uhr 2,87 m ( 2 . Aug . 2,90 » ) >
Mailau . 3 . Aug . morgens 6 Uhr Ml m ( 2 , Aug . <
Y annheiw , 3 . Aug . morgens 6 Uhr 3,47 m (2 . Aug . 3,ov

.)
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Dadifche Chronik . ^ ^
2 - In letzter Zett wurden w fortgesetzter

? tun h» &*et Stobt Hühner» und Eiinsediebstiihle verübt . Es
. ^ nÄarTncrie gelungen , die Täter festzunehmen. Bei

wurde eine grotze Menge etngesalzenes Fleisch noch
. # 05 dem städt. Krankenhaus überwiesen worden ist.
&i. S>frmi u ' ]ai: 2. Aug. Dem Amtsvorstand E-eh. Regierungsrat
^t ^»k? ^ ^ Kiefer wurde für seine Verdienste als Zivilkmnmissär
« Kd. Bermersheim das Eiserne Kreuj am weih-schwarzen

G)
^ „Jv 3- BÄ einem Einbruchdiebstahl in dem Strah -

Wch» ^ , ?^ >aus Koppe & wurden Damentostüme und Damen -
M von 20 000 Mk. stöhlen . Die Diebe sind noch

Aug. Ein schwerer Unfall ereignete sich am
Der Lokomotivführer Ruh aus Haltingen und der

eiten
dem

Er wurde

ä . ,
;

WWzM . D __
o

* SlciL '̂ Müller aus Oberweier gerieten beim lleberschrei
^ ^ „.j^ unter die Lokomotive eines Personenzuges , wobei d
jW Jjw « Ruh beide Beine abgefahren wurden . Er wu. . .
^ütijj " *st in die Klinik nach Freiburg gebracht. Der Heizer

= Sil Verletzungen an Kopf und Füßen .
S? ®82 fri J

4" ' ,
2. Äug. Gestern abend 7 .S0 Uhr trafen mit Sonder -

_
>?r lN ^Frankreich gefangen gewesene deutsch« Reichsange,

- - hatten sich zum Empfang als Ver-
Rat Renner, als Vertreter des

»
® Statt̂ T: ilums Jöcrl,n Hauptmann von Rautter , als Vertreter

f ' etels xj l TS der reichsländischen Regierung , Landgerichtsrat Dr .
° Herren von der Uebernahmestelle , Bürgermeister Thor -

0. a . eingefunden. Vom Bahnhof wurden die An-
^ Speisesaal der Maggi -Eesellschaft geleitet , wo ihnen

^ «niTcJ
'
v stre ' <̂ t wurde . Während des Essens begrüßte Geh .

^ in ^ Internierten im Namen des Großherzogs, der Groß-
>ch auf & ■ ei Erohherzogin -Mutter Luise und schloß mit einem

' »rg EJ . *\aiJet und Vaterland . Landgerichtsrat Dr . Krekels-Straß -
... . Eruß des Statthalters und der reichsländischen Re-

. 0 ein Telegramm des kaiserl. Statthalters bekannt,
>en Statthalter beauftragt hat , die aus franzö-
heimgekehrten Elsässer in seinem Namen in der
zu heißen und ihnen nach schwerem Leiden in

ÜÜ
**- SÄk

'V ^ 11" utTd Wohlergehen im deutschen Vaterland zu wün-
^ ^ reter der Ministerien Preußens , Bayerns , Württem -

Mische ,̂i
« ach >«ns entbot Hauptmann von Rautter herzliche Glück-

5* *>es 9v; Hinweise darauf , daß es hauptsächlich den Bemühun -
MliftW ^ ^ inisteriums zu danken sei , daß der Austausch der
r *#en s^ / ? ren überhaupt möglich gewesen sei . Namens der Stadt
w ^ btr *i ?r Bürgermeister Thorbecke die Zurückgekehrten. Na-
wL 5' « £ » * . dankte Prof . Dr . Rink aus Danzig und be -
krocht- Hattert die aus der Gefangenschaft zurückgekehrten mit -
l? ^rt5n» V;rcu,es ' deutsches Herz. (Stürmische Bravorufe .) Namens

\ ? tö ch noch einer ihrer Landsleute , womit die Begrü -
chren Abschluß gefunden hatte .

ÜjSÄ
$ » nt Auftreten der Pilzflechten .

«.«
3- Äug. In neuerer Zeit ist, wie in vielen Teilen

. » |ö auch -4— o..«*fu«u c—
Mzflechte
en. Es h,
>efe Eni ,

^ /vwin,p,iJt niB ii Witfiivvi » ifTWiHT unut
*n- Betracht : die

^
Erkrankungen werden durch sie

aus ! weiterverbreitet . Die U^bertragung geschi -.>ht , ins -

».i^ nten »i -i in Baden ärztlicherseits eine Zunahme der so-
fci 't ^ ^ ftechtett der Haut , insbesondere der Bartflechten fest-
Hl» "der ft

1' ®? handelt sich bei diesen Erkrankungen um oberflüch-
w k^ Ü5..^ ^ !Zündunpen öct Haut , teilweise auch der Haare
^ Fadenp^^I? „Als Krankheitserreger kommen cpwisse Arten

Tieren , na-
den

Mlich Lande , vielfach durch Berührung von T
i» w *n crf^T ,rn und Pferden , die danrit behaftet sind . In

JjJn . die lledertragung am häufigsten durch Ansteckung
. Die »rs^ ^ stllben beim Rasieren.

Anzeichen der Erkrankung, die mit Vorliebe in der Bart -
fei etem

ttl?.
behaarten Kopf vorkömmt, sind erkennbar am Auf«

r? ' die geröteter , umschriebener, juckender Stel -
Herd- schuppen oder kleinste Bläschen am Rande zeigen.

. vergrößern sich, oder es treten in der Umgebung neue
k n auf, so daß « oft zu flächen haften Erkrankungen

oberflächlichen Formen werden nicht selten auch die• *• i * f V"4*fivi Uyi lU1v 11 QVVlIvvfl Un^Vvvil ' *- UUm̂ VIV

wft w C Flechten beobachtet, die enitweder allein oder zu-
. ersteren austreten können. Hierbei treten / rbs - bis

Eiter \l, \ xvl 061 Tiefe der Haut fitzenden Knoten auf , aus de-" tt ^ ' 1°™ einzelner Tröpfchen sich ausdrücken läht . Bei die-
torfJh+y-1? ^ ^ kann Fieber auftreten und das Allgemein-

gestört sein , auch schwere der Blutvergiftung nahe-^ mCtTTrumt ***vj -^ utrgen sind beobachtet worden.
Î lättint . ,1'^ das Austreten verdächtiger Stellen bemerkt, sollte
MttÄ Ärzt zu Rate ziehen. Dieser, insbesondere der
S?9' ®rtrnI . mei t̂ leicht imstande sein , festzustellen , ob eine der." '— " —1 und die entsprechende Behandlung ein»

! Berufsstörung durchführen läßt ,
lnsteckungen empfiehlt es sich, nach der Be-

mil " rU verdächtigen Ausschlägen die Hände gründ-
. B«nt Wasser und Seife zu_ waschen und jede

* ts zu vermeiden,
n ist auf peinlichste
ll, welche auf Bartfb
einungen haben, düt
Friseure , die an dies
Zur Verhütung der
auf andere und sid

>nd all« Gerätschaft«
rsten ) sorgfältig rein

^ « s Rasierzeug, « iget
Sfe? dringend zu empfehlen.
' Stn^ rvnrr

ist auf peinlichste Reinlichkeit und Sauberkeit zu
b^ htiK welche auf Bartflechte und ähnliche Erkrankungen

AML
pbe l ^ eit 1 HB Ii . . I

UndBi ^ ^ Gerätschaften (Messer , Schere ^ Maschinen,

t»er.̂ >_' "^ !" ungen haben, dürfen in solchen Geschäften nicht
arbe»k>» ' 6rr >eure , die an diesen Erkrankungen leiden, dürfen

fcL *
*anftvv !L Zur Verhütung der Weiterverbreitung der genann -

auf andere und sich selbst muß der Friseur seine

reinhatten und desinfizieren . Den
sowie

^ .^ Ktten ' ' ,Vt 0« Uf*. 11 Uliuj l^kK- ^AlU^LUltl
iî ajne^ ^ r^ rs zu vermeiden . Ja den Friseur - , Barbier - uro

m
ri
tu
tu
d

tt^ n tfe
" ^ uqtenl sorgfältig

5» r^ 'l crtes Rasierzeug, « igene Bürsten und Kämme,
V^ dr 'nqend W empfehlen.

Ü2!? ' Joiniu ^ 1 stnd von dem Ministerium des Innern ange-
^ ^ W^ l^ ichb bereits polizeiliche Borschristen für den Be-

^
Verhaftung des Herrn Dassel.

Montan von Friedrich Hey.
. (108 . Fortsetzung .)

willen . Hartig , was fehlt drr? 1 " rief entsetzt
rrf,T

Unl> Kaffeetasse siel ihr beinah« aus der Hand.
> ^ ^ tternden Knien , das Gesicht gelb und grün wie

\ ^ t0W | kam ihr Gatte zur Tür des italienischen
-^ .^^ ^ Mewankt .

trieb des Friseur- und Barbiergewerbes erlassen sind , zu prüfen , ob
di« Erlassung solcher Vorschriften als angezeigt erscheint. Sache des
Publikums wird es sein , auch seinerseits darauf zu achten , daß solch:
Vorschriften genau eingehalten werden.

Die FrühIartoffclversorsiunK .
A Ettlingen , 3 . Aug . Auf der Landstraße Neumalsch—Bruch-

Hausen bewegte sich ein großes Bierfuhrwerk . das bei näherem Zu-
seh«n der Malscher Gendarmerie statt der Fäßchen ZU Zentner Früh -
kartoffeln enthielt Dies« hätten aus dem Rastatter Bezirk nach
Karlsruh « kommen sollen , nun sind sie inzwischen im Kommunal-
verband Ettlingen beschlagnahmt worden .

— Mannheim , 2 . Aug. Der Stadtratsbericht teilt mit : Der
geringe Ausfall der diesjährigen Friih-Kartoffelernte einerseits und
ihre Verspätung durch die kalte Witterung des Sommers anderer -
feits haben bewirkt , daß trotz aller Bemühungen der Stadtverwal -
tung und der mit der Belieferung der Stadt Mannheim aus den
auswärtigen Bezirken betrauten „Vadischen Kartoffelversorgung "
die Versorgung bts jetzt ein« ungenügende gewesen ist . Zwar ist die
Ernte auf der eigervcn Gemarkung soit Anfang der Woche im Gange
und wird auf das (Eifrigste betrieben , dagegen bleiben die Liefe-
rungen aus den auswärtigen UeöerschußbszirZeu bis jetzt weit hinter
den Auflagen zurück. An den badischen Lieferungsbezirkea stockt die
Kartoffelernte noch in Folge der gleichzeitigen ebenfalls verspäteten
Getreideernte . Die Pfalz , die nach den Weisungen der Reichskar-
toffelftelle einen großen Teil des Ausfalls in Baden zu decken hat ," t erklärt , zur Lteferung wegen schlechten Ausfalls der Ernte a>>-;er

ande zu sein , und in den weiter zugewiesenen norddeutschen Bezlr-
ken Magdeburg und Posen hat die Ernte erst in den letzten Tagen
eingesetzt , sodaß auch, aus diesen Bezirken bisher größere Mengen
nicht ankommen konntet!. Die von uns gewünschte Zuweisung wei-
terer Lieferungsbezirke mußte die Reichskartoffelstelle ablehnen. Der
tägliche Bedarf des Kommunalverbandes Mannheim aber beträgt
bei einem Pfund auf den Kopf etwa 2000 Zentner . So konnten bis
Ende dieser Woche nur 2 Pfund Frühbartoffeln zur Verteilung kom-
men. Als Ersatz wurden im Laufe der Woche gegeben : zweimal je
250 Gramm Brot , 125 Gr Teigwaren und 200 Gr . Graupen und
Gries . Für die nächste Woche ist zwar eine Besserung zu erwarten ;
da aber eine ausreichende Belieferung noch nicht unbedingt sicher ye-
stellt ist, wird angeordnet , daß , solange die Versorgung mit Früh -
kartoffeln unzureichend bleibt , im Wege der Zuweisung frische Boh-
nen und Gelb« Rüben abgegeben werden und zwar zu den wesent-
lich unter den Selbstkosten liegenden Preisen von 40 Psg . für das
Pfund Bohnen und 20 Pfg . für das Pfund Gelberüben. Der Ber -
lust wird auf die Stadtkasse übernommen.

BS Radolfzell , 2 . Aug. Die Versorgung der Gemeinden des
Kommunalverbandes KonstanA-Land mit Frühkartoffeln hat sich in-
sofern schwierig gestaltet , als die Landwirte zu dem behördlich fest-
gesetzten Erzeugerpreis zu 9 Mk . pro Zentner keine Kartoffeln ab¬
gaben : diese wurden vielmehr im Schleichhandel zu 40 Pf . und
noch mehr an die Konstanter Bevölkertmz verkauft . Es blieb nichts
anderes übrig , als den Höch:<vreis auf 1« Pfg . und den Kleiuoer -
kaufspreig auf 22 Pf . zu erhöhen. Durch diese Preise angereizt ,
lieferten die Landwirt « nun reichlich Kartoffeln ab . Dte Stadt Ra¬
dolfzell hat jedoch den Kleinhandelshöchstpreis auf 20 Pf . festgesetzt
und den Verlust auf die Stadtkasse übernommen.

Aus i » er Restdenz .
Karlsruhe , den 3 . August.

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern morgen Herr Werkauf-
seher a . D. Jakob Hummel und Frau Luise geb . Rückert .

A Konzert im Stadtgartcn . Am Sonntag , den 4. August, nach-
mittags von 3X bis 7 Uhr, finden bei schönem Wetter „Volkstümliche
Musikauffilhrungen" von der Kapelle des Ersatz -Batl . Gren .-Regts .
Nr . 109 statt , lNäheres im Anzeigenteil) .

= Kolosseum . Heute, Samstag , den 3 . Aucmst, abends 8 Uhr. und
morgen, Sonntag , den 4. August, nachmittags 4 Uhr und abends 8
Uhr, finden die Abschiedsvorstellungen„ Der Oberbadern " statt , worauf
hiermit hingewiesen sei . Von Montag , den 5. August , bleibt das
Kolosseum bis zum 1 . Septenrber geschlossen.

3 Residenz-Theater (Waldstraße ) . Der Spielplan von Sams -
tag bis einschl. Dienstag enthält : „Der Sonne entgegen" nach den
Motiven eines alten Romans , für den Film bearbeitet von Eugen
Illes . Lu L'Arronge entwickelt köstlichen Humor in dem Lustspiel
„Ein Blitzmädel"

. Sehr interessant ist die Aufnahme des Bild - und
Filmamts „Mit 235 über Berlin und Potsdam ".

i# Luxeum- Lichtspiele tKaiserstraße 168) . In dem Filmwerk „Die
Augen der Schtvester " , ein Drama in 4 Akten , ist die bekannte R»sa
Porte« die Hcruptdarftellerin und Verfasserin ibres Heuen Filmes,
ihr Part ner ist diefesmal Theodor Loos. „Der Liftjunge" ist ein rei-
qendiL 4ckk?WY Lustspiel, dessen Hauptrollen durch Lisa Weise und
Carl BeckersachS dargestellt werden.

8 Verhaftet wurden : ein Zemeuteur von bier und eine A « u-
nerin auS Hattingen, beide Wesen Diebstabls.

Mitteilungen anS der Karlsrvher « tadtratSfitznng
vom l . August ISIS.

Beglückwünschungen . Der Oberbürgermeister hat Herrn Ge-
heimrat Ernst Müll « , Generalsekretär des Bad . Frauenvereins ,
zum 70 . Geburtstag namens der Stadtverwaltung und der Bürger¬
schaft Glückwünsche ausgesprochen und gibt dessen Dankschreiben
dafür bekannt. — Die Christof Miessner Eheleute im Stadtteil
Grünwinkel und die Auktionator G . Guggenheim Ehel . hier , beglück-
wünscht der Stadtrat zum Feste der goldenen Hochzeit unter Usber-
sendung von Ehrengaben .

Zuwendung. Nach Mitteilung des Er . Notariats IV . hat die
Witwe des Werkmeisters a . D . Emil Joos , Katharina geb . Kalten -
meier , der Stadt testamentarisch 80V Mk. für erblindete Kriegsbe-
schädigte vermacht. Der Stadtrat nimmt diese Zuwendung dankbar
an und wird sie ihrer Bestimmung zuführen.

Brennholz -Bersorgung . Die Ein - und Verkaufs -Vereinigirnk
des Karlsruher Brennholzhandels übersendet dem Stadtrat Ab-

it ihrer an Er . Ministerium gerichteten Eingabe , worin die
lufhebung der von der Landes -Brennholzstelle angesetzten , an sie

zu zahlenden Stempelgebühr von 3 Mk . für die Abstempelung des
Frachtbriefes eines joden mit der Eisenbahn verfrachteten Wagens
Brennholz verlangt wird , da diese Gebühr einem Aufschlag von 15
Pfennig auf den Ster Brennholz gleichkommt . Der Stadtrat unter -
stützt das Gesuch nachdrücklich.

Erhöhung der Fahrpreise der Albtalbahn. Die Badischen Lokal-
Eisenbahnen , A. -G. , beabsichtigen, infolge starken Ansteigens ihrer
Betriebsausgaben die Tarife der Albtalbahn fiir die Beförderung
von Personen und Gütern zu erhöhen. Darnach sollen künftig erhoben
werden : 1 . für Arbeiterwochenkarten : für die ersten 3 Km. statt
0 .80 .M. 1 .20 JC (d . i . der Mindestpreis ), für jedes wettere Km. bis zu
20 Km. (statt bisher 15 Km.) 10 Pfg., über 20 Km. (statt bisher 15
Km .) 5 Pfg . ; alle Arbeiterwochenkarten für Entfernungen bis zu 15
Km. kosten darnach gleichmüßig 40 Pfg . mehr, für weitere Entfernun -

?
en als 15 Km. tritt außerdem noch ein weiterer kleiner Zuschlag
inzu , der bei 20 Km. Entfernung den höchsten Betrag von 25 Pfg .

erreicht : 2 . für Kilometerhefte ( für 400 Km. und 3. Wagenklasse) statt
12 M 13 .50 M ) 3 . an Fraktzuschlägen für Eil - und Fraltgut statt
11 Pfg . 22 Pfg . für 100 Kg., bei Wagenladungen im vollspurigen
Verkehr statt 3,3 Pfg . 6,4 Pfg ., für Kohlen statt 3 Pfg . 6 Pfg . für 100
Kg . Für die Umlädung von Ettlingen soll der Frachtzuschlag von
6 auf 9 Pfg . und für Kohlen von 5 auf 8 Pfg . die 100 Kg , für die
Umladung in Brötzingen von 7 auf 10 Pfg . und für Kohlen von 6
auf 9 Pfg . erhöht werden . Die Ausnahm « fiir Steine im Versand
der Albtalbahn soll nach wie vor bestehen bleiben . Der Gemein-
schaftstarif mit der städtischen Straßenbahn wird von der Erhöhung
der Fahrpreise nicht betroffen . Der Stadtrat , von der Er . Eisenbahn -
Verwaltung znr Stellungnahme aufgefordert , bedauert zwar dies«
abermalige Verteuerung der Fahrpreise und Güterbeförderungskosten ,
glaubt aber nach Sachlage sich ihr nicht widersetzen zu können.

Förderung des Kleinwohnungsbaucs . Zur Förderung de? Mein -
Wohnungsbaues wird das Tiefbauamt ermächtigt, bis auf iveitereS bei
Kleinwohnungsbauten ins Einzelfalle auf Grund des £ 36 folgende
Ausnahmen von den Vorschriften der HauSentwässerungsordnuna bu<
zulassen: 1 . Abweichend von den Vorschriften des ^ 4 der HauSeutwäf-
serungsordnung dürfen Kleinwohnungsgruppenbauten in dem Um«
fange, als die geordnete Ableitung dadurch nicht gefährdet wird , durch
einen gemeinsamen Kanalanschluß entwässert werden, wenn sie vom
Staat , von der Stadtgemeinde , von Gesellschaften oder von Stiftungen
ausgeführt werden, sodaß nicht anzunehmen ist, daß jedes Hans später
einen besonderen Besitzer erhält : 2. abweichend von § 10 der Hau »,
eutwässerungsordnung darf bei derartigen KleinwobnungSbauten für
die Ableitung der Schmutzwässer aus Küchen. Ausgüsse». Bäder »,
Aborten, ein gemeinsames Abfallrohr verwendet werden, wenn die
Grundrißanordnung derart getroffen ist , daß die Znleitangen zwischen
Ausguß und Fallrohr nicht den Wänden entlang geschleift werden
müssen und wenn gegen die Gefahr deS AbfaugenS der Geruchver-
fchlüsse unter allen Ausgüssen unabsaugbare Wasserverschlüsse aemätz
8 26 der HauSentwässerungSordnung angeordnet werde».

Vom Hypotheken -EinignngSamt . Auf Antrag de» Hhpotheken -
ErnigungsamteS wird einer biefiyen Hausbesitzern« zur Eivrichtuna
von Kleinwohnungen im Dachstock ibreS HcmseS ei« Darlehen gewährt.
Mit Hilfe des TrttägnisseS dieser Wohnungen soll ihr ermSgkicht wer-
den. die Hypothekenzinsen aufzubringen .

Zurnhesetzung. Stadtsekretär Max Lorenz beim städt. Tiefbau ,
amt wird auf fernen Antrag wegen leidender Gesundheit unter An»
erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste auf 1. Oktober
d. Js . in den Ruhestand versetzt .

Aussall der Herbstmesse . Mit Rücksicht auf den Krieg wird ton
der Abhaltung der Messe auch im Herbst d. IS . abgesehen. Die von
den Platzmietern einbezahlten Draufgelder werden auf die Mieten
für die nächstfolgende Messe angerechnet, falls nicht deren Rückerstat»
tung gewünscht wird .

Beamteubeleidigung . Gegen einen hiesigen Soldaten , der eine
Wagenführerin der Straßenbahn in Ausübung ihres Dienstes be¬
schimpft hat . wird Strafantrag wegen Beaurtenbeleidigung gestellt .
DaS König! . Garnifonkomnrando wird um Einkettun« de? Mr ^rfver -
fahren? ersucht . __ _ _ ___ __

Auszug aus den Stundesvüchern 5tnrlsr«he.
Todesfälle. 1 . Aug . : Friederike Gattung, alt 88 Jahre. Ehefrau

von Franz Gattung, Fabrikarbeiter : Johann Schlinnn. Landwirt.
Witwer , alt 78 Jahre . — 2. Aug . : Fritz Dien». Abiturient , ledig, alt
20 Jahre ; Hugo , alt 4 Jahre , Vater Georg Gläser . Hilfsweichenwär »
ter ; Emma Schäfer, alt 28 Jahre . Dienstmädchen: Wilhelnrtrie Lau,
alt 83 Jahre , Witwe von Karl Lah, Pfarrer .

Veerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen.
Samstag 3. August, 3 Uhr : Valentin Angst , Sergeant , Mathhstr . 30.
—'A4 Uhr : Emil Krüger , Volontär . Goekhestr . 13. — X6 Uhr : Ann«
Hrußka, kaufm . Gehilftn, Hardtstr . 16 , in Mühlbura beerdigt .

UnObertroffen
in seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkung .
Erhältlich in 1781
Apotheken .

Kopfschmerz
>W £83 rl f I ifcg betmrzmyj

b. t . ?. JCmiJ
Vorzüglich gegen Influenza und spanisch « Krankheft.

PS Pädagoüü
™ Karlsruhe (

„Führt bis Abitur (a. Mädch. ) ; zum EinJÄhiU - — - -
„Seit 1907 Ober 200 Prfgen bestanden (16 Hosp . d. Abit ) B:
„waisen schulgeldfrei . — Für hies . Gymnasiasten Pension .
„Bes . ; früher 22 J . Lehrer (15 Mitvorstand ) am Inst Fecht .

»3kj/ »f.Y nectDaTlft-
mSc

'
T; .

' Sofort ! Wir gehen ! Im Augenblick ? '

an » 1005 fehlt !" Denn fie glaubte in ihrem
nÖjett plötzlichem Ausbruch ein« ganz schlimmen

** ^ blirf, ist mir begegnet ber Dassel !" krachte
. ÖUs -

Slijyf ® ssetzt du mich so in Schrecken, Benno ? Nun sei
* bit ® cmn . was ist denn da weiter dabei ? — Willst

jtyiKtl ein
^ ^ ne Steife verderben ? Sieh doch endlich

^ wert
~~ ~~ ganze Feindschaft ist doch gar nicht der

~~ Sie wird wahrhaftig bei dir zur fixen Idze !"

o ^ Lst du mir zu sagen ? — Was ist mit dir
/^ trieben Ii war der Mensch — und hat mich*^ 1 uitd jetzt kommt er auch hierher , in die Dolo-
e >.j >tt nicW mit rechten Dingen zu .

"

^ l« schrecklich in deiner Aufregung , in d? inem
®5ein «̂ »5 ' '° Ruhige dich doch

' nur liebster Mann .
"

^ ^ den (Sotten , ganz verzweifelt . Aber

fciront er hierher ? Dieser unverschämte,
ttct di« Tür ausgegangen . Erna stand im Zimmer .

„Papa ! Schmähe ihn nicht ! Er hat dir nichts zuleide ge«
tan ! Er ist ein Ehrenmann ! Ein edler vortrefflicher Mann !
Er ist mein Verlobter !"

Hochaufgerichtet , mit flammenden Augen im tränenglänzenden
Antlitz , stand Erna da , in den Kampf zu springen um ihr Glück,
stolz und furchtlos den Geliebten verteidigend .

Die Mutter schrie entsetzt auf, aber Hartig war's , als wenn
ihn der Schlag gerührt Hütte.

„ Du und er ? Das wagst du hinter meinem Rücken? —
Wie ist das möglich gewesen? Ach — — fuhr er zu seiner
Frau herum , „ du hast darum gewußt ! Du hast das begünstigt !
Deinem Mann es verheimlicht , ihn hintergangen ! DaS tnt mir
meine Frau an, meine Tochter ! "

Wie zum traurigsten Trauerspiele war die Szene im Al-
bergo am Misurinasee geworden . Frau Hartig stand ganz
hilflos und weinend da . Das Bewußtsein ihrer Schuld zer-
malmte sie . Auch Erna schluchzte jetzt zum Erbarmen.

Da öffnete sich die Tür wieder , Fritz Dassel trat ein und
machte eine sehr sörmliche Verbeugung.

„ Herr Geheimer Rat , ich möchte Sie ergebenst nm eine
Unterredung bitten . "

„Sie ? " schrie Hartig . „ Gehen Sic ! Verlassen Sie uns ! "

„Herr Geheimer Rat ! " sprach er ruhig und sicher. „Wir
befinden nns hier in einer öffentlichen Gaststube . In der zu
weilen habe ich dasselbe Recht wie Sie . — Verehrter Herr
Hartig , ich glatibe , es würde sich empfehlen , wir verhandelten
so miteinander, wie es Männern vorn Stande zukommt
wie Sie und ich es gewöhnt sind .

"
Erna warf einen erschrockenen Blick auf ihren Vater, denn

Fritz sprach die letzten Worte mit auffällig scharfer Betonung.
Sie fürchtete einen um so heftigeren Ausbruch. Ab« sie irrte.

Universität Frankfurt; a. M.
Das VorIe »niiK »T« r * ©icliiilB für das am 16. September be¬
ginnende Winter -Semester ist erschienen und wird rom Se¬
kretariat (Jordanstraße 17) gegen Voreinsendung von 45 Pfg«

(Nachnahme 60 Pfg .f Ausland 80 Pfg .) zugesandt - 3537a

Fritzens Appell hatte gewirkt . I « ihre« Vater war der Kö-
niglich Preußische Beamte wachgerufen .

„Herr Doktor, dann werde ich Ihne « das Feld räum««.
Kommt ! — Nie werde ich meine Einwilligung geben, denn ' —
der lange, hagere Mann zitterte wie Espenlaub — »Ihr Herr
Vater hat mich zu tief beleidigt ! "

Er wollte mit Frau und Tochter das Zimmer verlasse»,
aber sie umhalsten ihn und wichen nicht.

„ Mein Vater hat Sie beleidigt ? Davon weiß ich sa aar
nichts ! Und ich versichere Ihnen

„Genug ! Genug ! '

„Nein, erlauben Sic mir gütigst , Herr Geheimer Rat , diese
Worte zwingen mich erst recht , Sie um eme Unterredung zu
bitten . Ich muß Ausklärung haben. ES steht den« doch zu viel
auf dem Spiele ! — Da waltet ein Mißverständnis ob oder ein
böswilliger, kleinlicher Klatsch . Mein Vater kennt Sie ja kaum — "

„ Wie ? Wir kennten unS nicht ? Mißverständnis ? Ihr
Vater hat mich vor Gericht ziehen wollen — öffentlich vor das
Schöf— sen — gericht ! Mich , einen höheren Beamten ! Hat mich
durch seinen Advokaten bis aufs Blut gepeinigt , gehetzt, gejagt
—" — bei jedem keuchend hervorgestoßenen Worte pochte die dürre
Hand auf den Tisch — . eine Unzahl schlafloser Nächte hat er
mir bereitet — in niedriger Rachsucht — und über zweitausend
Mark habe ich ihm opfern müssen — !*

Erna schlug jammernd die Hände vor? Besicht , Fritz aber
rief in großer Bestürzung : „Unmöglich ! Unmöglich ! "

Aber Frau Leonore drängte zu ihrem Gatten : „Was heißt
das ? Zweitausend Marl ? Davon weiß ich ja gar nichts !
Das hast dn mir verheimlicht ? ! !"

Da stand er nun , er , der kluge, vorsichtige Herr und Ge»
bieten Er hatte ftch vörjchnappt . (&0X& jolgt .)
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« ■ Stadtaarten . bs
Nur bei schönem Wette».

Siuatoj, t . 4. August 1918, nachm. tun 37 Ahr
Volkstümliche

Musikausführungen
«« »geführt don der Kapelle de » Eriatz - BataMonsL«ib- Grenadier -Regt . Nr . 109 .

Musikleiter : König ! . Obermusikmeister Willrich .
Eintrittspreise : 9470

Inhaber don Stadtgarten -JahreSkarten SO Pfg .Soldaten vom Feldwebel abwärts und
Kinder unter 10 Jahren 40

Sonstige Besucher 80
Vortrag »-Ordnung 10 Pfg .

Samstag , 8. Aagns 1
absnds 8 ühr

1 Torielzfgr Tag !
Sonntag , den 4 . Aogust , sssoss

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr :
Abschieds -Vorstellungen

„ Der Oberbayem
"

.

Ilerrenstraßs Telephon 2S02.
iitirttfMttitiffHtiiiiiiKfcinaMretvmiMvtntiiMMiiitMtiiMimim ««

Nur 4 Tage !

Henny Porten

Drama m 4 Akten.
Ana dem Cyklus „Seltsam« Menschen*

▼on Robert Wiens.

Rudi Wehr o . Ewald BrSckner
in « 77

Das Patschuli -
Mäuschen .

Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

Letzt « Vorstellung abend * toq 9—11 Uhr .

„ Zum Rfiein ^ old "
Waldhornstr . 22 , nächst der KaiserstraBs.

Bekannt durch seine vorzüglichen , preiswerten Quali -tiits - u . Spezialweinet GUmmeldliiger ,Franken wein , Könitrsbachcr etc .
Gemütliches Lokal , Bier den ganzen Tag . Kegelbahn

Gutbesuchler Früh - und Dämmerschoppen . 87

Kurhaus NidielHaCf L OSsnw .
(Linie Hanau —Eberbach ).

Behagl . Kurheini für Nervöse
und Erholungsuchende .

ZeitgemäO gute Verpflogung . Prospekt 7.
S9Jb San . - Hat Gigglbergcr .

. Hans Sellin
"

A
' 1" "Christi .

Hosplz , ,
Wieder geöffnet ▼. 13 . "MaL

Mäßige Preise bei kriegsgetnäßer , guter , kräftiger
Verpflegung . Nähere Druckschrift bei der Leiterin
U84 Frl . Elisabeth Qulstorp .

7623
SAMSON & Co .
Atelier kür moderne Bildkunst sr
7 Kaiser passa ^e 7 i

s

ErstkL Aufnahmen für Bilder .
Postkarten . • » • • Passbllder . ß

s • ■ ■ ■ Vergrossernnfen • • ■ ■ U
Im neuzeitlichen Verfahren . x8

Sfrlobungshorlen gßääSSSS "SSSffiS
Druckerei der . .Bad . Preise ".die

8tZätlSL ^ e8 tion ^ ertksus .

Samstag , den 3. August 1918, '/»® Uhr :

Polenblut .

inen
Stenographie,
Schönschreiben,
Rundschrist S2H£f
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildungund mäßigen Breis «»
Lehrer Strauß

Kronenstraste 15 , ni,
Eingang durch d . Gittertor .

Achtung !
Umzüge sowie Klavier -

Transport « und sonsti,
Kommissionen besorgt bi
B240VV Adam Werlo,Göthestrak « 21 .

Fahrrad
Reparaiuren

und Auflegen von
Holzbereifungen

werden ausgeführt 7918 "

Rheinstraße 34 »,
Mfthlburg ,

i
Wilkelmstr . 34,1 Tr .

Mäntel , Paletots
Jackenkleider
Röcke , Blasen

in guten Webstoffen u . Seide.
Keine Ladenspesen
9353 Telephon 1846 . 8.2

Telephon 1587 .
Lohn - u.Krautständcr>
Waschzüber , Kübel
in jeder Größe , beschlaa -
nahmefrei , »n verkf .

Viren , Küfer u.Küblerei,Bürgerst ». 1Z. Repara -
tureu werd . schnell besorgt.
WIM KMMe .

Große Sendung Koch«
Herde in versch. Größen
u . Ausführungen sind ein -
getroffen und werden diese
preiswert abgegeben bei

Ernst Marx ,9248 .6 .1
Luisen ftr .
1

"
ü. 24

oufe
aller Art gebr . Möbel ,
auch einzln . Gegenstände .
owiePolstermöbel , wenn

auch defekt . Karte erbet .
C. Kummer , Kaiser ftr . 5L

SMon 3747 .
Möbel , ganze Haushal -
tunae» , sowie einzelne Ge»
genstände , Bette » . Ma -
trotzen . Diwans . Tische .
Stühle . Chaiselongues ,
Schreibtische. Kleider-
chräuk«. Bertikos , Kin¬

derbetten, Kinderwaqen ,ttseder», Nähmaschi
neu. Kttcheueinrichtun
ge». Uhren . Waffen .Mu -
ik-^ nstrnmente. Pfand -
cherne kauft und zahlt

am besten 7483*

Weinfraubs
An - ». Verkaufsgeschiift,S» Kronenstrast«

Paraffin,
Ceresin,Bienenwacbs

oweit be
auch in kleinen engen

«
a

als Selbstverbraucher zi
kaufe « gesucht. B2514H
A . Grelser

Sreiburg i. B .,
Ludwisstroße 22.Wm

Endioien
Fröhlingszwiebel
Mangold
Rotrüben
erkauf täglich don 3—6
»erl. Hirsch - — Eck«
-chuetzlerstrqste . 9352

( Papier mitbringen ).
Note Ledertasche mit

tel (18 Jt Inhalt »
chiedenes auf dem

riedrichstraße verloren
e,langen . Abzugeben ge-
!N Belohnung B25144
irkel 8 , 2. Stock rechts .

Uerloren .
Am Mittwoch nachmittag

wurde auf dem Weg vom
auptbahichsf zur elektr .
»trabenbahn od . in der -

selben bis zum Durlacher
Tor ein » hren - Andänger
sgrüner Stein mit Mono -
gramm G. R . ) . Abzugeb .
gegen Belohnung Bor »
holzstraße t . IN . BSSWI

^ acVen - ^ Vol&wf

VUSCXV.

tvaoV
i «* T ^\oJ«S.\ ra

.
<4i ^ atUtuV . e

tVÄÄm '

Ordens - Dekorationen.
Blouseuspangen , SL .

Schwerter , Kränzchen , Eichenlaub .

Verwundeten - Abzeichen
in feiner Ausführung .

Fr . Betsch , LZofl .
Filiale Kufsn-flraft «

*
m

'
flle

^
Herren straße^

^

Kohlenherde

Gasherde

Gasbackofen
empfiehlt in großer Aus -
wähl 9466

Hebeisen
zengeräte ,Tel . 1685

2749

aus - und Küchengeräts
platz 3^ "

Klouprechtstr . 2,

r®

Hsiz - und ReiMaodliuiii , SSgcrei , Spalfsrel
und Sündeliiolzfabpili

Lager : Sdiladifholstp« Büro : Sdißfzensfp . 59
Tolephon-Nr. 2829 Telephon-Nr . 2402

empfiehlt sein grosses Lager h»

zur Eindeckung für den Wintorbedarf sowie zur
Streckung für Kohlen und Koks.

Prompteste Bedienung in Fuhren sowi« ab Lager
zum Selbstabholon, wird zugesichert.

Holzbestellungen bitte ich jetzt schon aufzugeben,da *. Zt. genügend Fuhrwerk verfügbar. »1206.2

WVllge » .

WchielMM .

MtsnaWazeii
zu kaufeu gebucht.

Angebote unter Nr . 9387
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse erbeten . 6.8

Klavier
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
ZkeiSana . unt . Nr . B25064

an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse ' erbeten .

Piauo ä £;"»
B. Theede,

Akademieftratzr .4L.
Karte mit PreiHnnpabc

genügt . BLSiri

Suche
Schlafzimmep »

EinHohrsirjg
womöglich in . LelMhxn .oder auch einzelne S ?ilSe .
Unk , Brauerstr . lS . 2. St .

Ern gut, e!e««mter
Puppenwagen

zu kaufen gesucht . Näh .unter B2K13S in der Ge-
W«ft#fWk d. Bad. Preß«.

Schreibmaschinen
verschied. Systeme mit
sichtb. Schrift u . Re -
mington 7 Hammond '
zu kaufen gesucht. Ang .
d. SchstemS m . Num . u.
Preis anSchtmtt , Frank -
furtmain , Eis. Hand 46.

Gut erhaltene
Nähmaschine

witd zu k»»fea gesucht.
Angebot « sind zu richten

a'n Zsrau Becker. Tu IIa-
straße 84. 3. St . S825T57

Damenräder ,
ohne Gummi zu kaufen
gesucht BLüvl 0 .2.2
»IsstVr.Werderstr .7S . in

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb . m. Preisunter di« 7» «,d.
Presse " cr imen . 2 .2

^ AaffS ^e i s«» , 1
un̂ > i öwikirb mit

Meckel zu kausen gesucht .
Angebote «m BAW1Koch , Nüp̂ urrerftr. 17,

BwimkMen
gh , Etui ), gut erhalten , j »raufen gesucht . Georg -

*> Ä - ndS

iSrm '»rauch»
ew

eue
. er Muderiieg -

wagen zu kaufen gesucht .
Stefauienstrah « 32 ,1 » 25109 Stb ., 4 St .

Gut « rh . Sofa od . Di -
wan aus gutem Hause zukauf «» « «sucht . B24S76g

Angebote zu richten
Eck!Ü<, «nftraK« tt«. IV.ErtiüljenstraHe

ÄöreWü uch
von 1916—1917 oder 1918
zu Kausen geftcht.
Angeb . mitPreiSanaabe u.B25063 an die Bad . Presse .

HausverKauf
In der Hänbelstrave ist

ein Herrschaftshaus , mitGarten , Zentralheizung ,Garage usw . weg . Sterbe -
fall unter günstigen Be -
dinguMen zu verkaufen .

Anyxbvte u . Nr . S32C047
an die

Pillen , Etagen » Häuser ,
täuser

von 2 , g, 4, 5n . 6
immerwohnungen . na"otisbar ,

u verrufen .
Näheres beim Grund «

u. Hausbesitzer - VereinB .. — tlarl »ruhe , —
renstr . 48 . 9281

rentiere »
tadtlnge st?

fri Ĥmelk . Mkßklt
zu »erkauf««. BL5180

B aier , Sumboldtstr . 18,II .

Zu verkaufen
. Grohes Geschäftshaus , im Zentrum der

mit großem Laden , Büro - u . Lagerräume ^Einfahrt , Hof und Lasten -Aufzug , GaS «-
Licht in allen Etagen , ca. 1600 gm .

Geschäftshaus im Zentrum der Stadt, Irt*
Vorderhaus , 3stöckig . Seitenbau u . Ouerbou ^ ,
Halle , großer Garten als Lager , große Ernste

Geschäftshaus im Zentrum derklein . Fabrikbau . Hof , Dampfkessel u. Kuhlw»^
elektrischem Anschluß .

Geschäftshaus in der Kaiserstraße
Marktplatz und Hauptpost .

Geschäftshaus in der Kcriferstraße mit
Laden .

Näheres beim ^ A,Grund » u . Hausbesitzer - Verein »»
Karlsruhe , Herrenstr. 4S.

Klavier
Schöne ?

mit feinem Ton w
zu verkaufen . „ „ <

Werderstr . »*jJ -
mit Scheune , Stallungen ,Hof und 11 a 83 qm groß .,mit 12 Obstbäumen und
vielen Beerensträuchern
bestand . Garten , zwischen
Karlsruhe und Rintheim
gelegen , ist preiswert zuverkaufen. B243^5

Zu erfragen
Rinth «im«rstr. S3.

Zu verkaufe»

Etagenhaus
neu erbaut , mit großer
Einfahrt , Hof und schön
eingerichtet ,̂ flottgehend .
Kohlengeschäft in guter
Lage der Stadt .
Grund - u. Hausliesl
Berein , Herrenstr . 48

res

Hupseid -

Klavier
elektr . Antrieb , vornehm
modern . Aufbau , m . Man -
doline und automat . Be
leuchtungSeffekten , mit
reich . Notenmaterial , weg .
Betriebsänderung sofort
zu verkaufen. Besichti -
gung und Auskunft im
„Goldenen Kreuz "

, Boden -
Lichtental . » B4653

Seim 0f ?ilcjiiB !ner
lilmWm .

durik« ! gebeizt , geschnitzt,
erstklassige Arbeit , tadellos
erhalten , nur an Privat
zu verkaufen . Zu erfraaen
u . Nr . B2S148 in der Ge>
cheiftsst. der Bah . Presse .

3 » oetfuiiifeti :
Kassenschrauk , Schreib1

tisch . Ttehvult . Zeichen¬
tisch . Attenschrauk , sowie
einige Büromöbel , ferner
1 Schreibmaschine , eine
Kopiervress «. 9168 .3.3

Näheres in Pforzheim ,
Calwerstraße 86 , im Büro .

Kc « lnleidSer .
Jsolationsprüfer mitJn

duktor , gleichzeitig Span
nungSmesser , sowie meh -
rere Spulen Draht bis

mm Durchmesser u . ca.
49 Schachteln Lötfett , aZes
UriedenSware , zu verkau -
en bei B2514Ög
lliinerlt « l>r,Tltli »ne »,

Parkstra »« v.

Zu verkaufen:
Bette » mit Patintrost ,

dreiteilige Matratzen , mo-
» ern , Waschkommode m.
vviegelaufset ! . « Stuhl «
B25178 Echirrmann ,

. 1 Markgrafens tr . 4K. pt .
Großer Warenschrand
m .Glastüren u . 2 Spiegel
schränke zu verkaufen .

Damen- Frisier- Geschäst
Frieda Schmidt,

Herrenstr . 19. 3. 1B.

M . « Melle
mit Rost billig zu verk.
» ...«Lähringerstr . S . I.

mit Schubladen zu
kaufen . Anzusehen Sonn¬
tags 11—2 Uhr . ALS134

Amalieiiftrahe » Z .
Schöne NähnlaiAiine .

Kinderliegwagcnu . Kkapp-
sportwagen mit Dach , Pup -
penwagen , Korbliegstuhl
zillig zu verlauf . B25138

Lachuerstr . I « , part . r .

neue , in jeder Grö ^e , zu
verkaufen . B2? 732g
Ed . Becker, Küfermerster ,Durlacherftr . 57 .

Tülldecks
neu , Friedensware , über

Betten , zu verlaufen .
Angebote unt . BL5l63g

an d. „Bad . Presse " erb . 2 . 1

Zmige Sssen
hat villig zu verkaufen .
Schmidt , Bernhardstr . ? .V.

Kühner!
1 .5 g. Idgelbe Jtal . , 17er

Brut , sowie junger ital .
Rassenhahn zu verkaufen .
W . Bollweiter , Durlach ,

Nittnertsir . 11 , w .

Ein aufgericht - >- ,

Wstt .
zu verkaufe «. * % .
abends von 6 Uhr Ä| ,

« cheffelstr -K ,
3411a 2. ® to<L llSrlt

2 eis . Bettstellen . ^
Sofa , 1 stark , viere ^
m.Schub !. , 1 Schalt ,

IftSiy
GeibeMr . lS . S !?

Mn
kompl .

zu ve
Zett,

lerk- uL
'
i»

1lUllipi . JOCH , * ' ;J.
1 Schreibtisch , P£?Jr r
Tische u. Wascht>ÄM

Verkaufsstelle
Scheffelstr . 64, >51

« «Melle n^ j t [au "i
Kopfpoliter zu Wj M
Saudi , verb . AmaU^

Ms
u . Nachttisch . n̂c& -iverk . Rherustr .
Miihlbnrg .

Diwan «]
sehr schöne, neue ,

^ olsterei Ii » t *
zö. .

53« »» (s,* r, j- — "*■ -
Eisernes

"^ ••. riinr,,85X150 ,
erhalten , ist m« jt
*u verkaufen . e»f n '

Z!AKiuderklappstndl-
unter Nr . BSölK ^
Geschäftsstelle der
!PresseI

zu verkaufen . .̂ ^ >
glt >letfty . A iV rttf

NSHmaschV
sehr gut erhalten ,
B25065

ITaitn »
SSitiSM .
Herren - v. Ti-MM
mit Gummi . bes>« ^
zu verkaufe » .

Slbützeust ^

!. Ac .
trichterl . mit

Mittelgroßer

EisschrS
zu verkaufen . »

8,8, srp >rf
Zu verk. : .fyr »

mit Filz aU hißifi
FriedenSivare .
verkaufen . '

SchlS ' islH
sur Fuß » u . t A
preisw . abzuoeve -

^ (
Schüt, «nstr . ^ - -^ '

® [Ä

htXÄfrJ ,. Badischen

C
Ä » .

ur
des
sowie ein laier
griechisches
verkaufe ».
B25I46inder

NaO cs
r—

find billig

83 Wochen trÄ - ^
verkauf . 6.

- ; iC w
zu verkaufen - gy, s

na »pui 2 ^ 1
1 . St . Stickel

^
-Äzs ,

Tin « sxet ' ^ d«'

gut . Wachhuno ' . , v
halb , zu verk^

" s>t
Luis««Vr.
zwisch. l2 » 1 -
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J * *» $ 57 . MittaaVkatt . Samskag . den Z. August ttt ».
adifche Pres f e . Kette 5

Telephon 3955 .
Ab heute .

Rosa Porten
- in ihrem neuesten Film

m iogefi der Scliwesier.
I» Drama in 4 Akten mit
—?*a Porten und Theodor Tvoos .

^ isa Weise
^ 9r ' Becker -Sachs

Der Liftjunge .
"•»im«, Lustspiel in 4 Akten. 9473

Vorstellung abends »on 9—II Uhr.

^ lchnzchtverckKMil ^
Der

- *sw-
im Tchrenippschen Bier ^

Se » « . Vsiertheimer Allee 18 , statt .
Selli ^ uf . Verkauf von Dörrfntter ,

^ panuer , Raufen , Futtertröge ? e .^ ^ ^ s^ talieder wollen morgen ihre Futtertn (Smhfrtnrr nehmen.— - — ivuuni tiivcyvim Empfang nehmen .

Der Vorstand.
Tkne Fleischmarken !

^ Peise Wirtschaft
° ' , hienstr . 73 , Eingang Lessingstr .

^
* '®he rotes Schild in Türhöho —

J
e " ' 9 w 'cder prima junges Rossfleisch n

8 (loh
frische Schlachtung ;

# OSDBckene Leber — deutsch Beefsteak 1
t 1 neuen Kartoffeln . Salat oder Gemüse ; I*.
L seb ^ l 50 ' 1 ® Fleäschküchle
« n rnP*#hlenswert für Touren , da sehr haltbar . ;*

%
0 |*®asch . Sauerbraten 2 .

*
F

räftiae fette Fleischbrühe ä 30 Pfg.

Ceü«
,ÜCl(SP0rti0n ä 80 Pig - von 10—12 LThr-

Ea»e„ 2
"e ,

.
Von morsen , 10 bis abends 10 Uhr .

hl ^ er ^ Lss^eit auch außer dem Haus ."Rundlichen Zuspruch bittet B25127
AÜ. Adler .Ä, |es markenfrei ! -

Ä . 5chuhkurs :
und Abendkurse,

beginnend . Strakenschuhe werden
» angefertigt . » 25156^ >J !^ n »el m « tpaBp io , 4 . Stock , recht » .

Achtyng !
Ar Schuhkurse !

WKWli
eingetroffen , sowie sämtlich «— Partikel empfehle am billigsten B25137

> Ziwia ,
^ rtitelhaus . Karl -Ariedrichstr . Z? .

ltlehy
-Miiger

^ nvjAonteur .i° s°r/ °rk- ^ kchadigter
'

Meiner
^ a

l)r - fiim ftiflUnB bei

Ulli ^ Ä
C

,
bCr '

-— r" l>«.

P >>Utsch7
• Ö4. L

Fuhrmann
für Einspänner gesucht .

Holzbearbeitungsfabrik
Kern ,

Werderstraße 87.

Jüngerer

MMjee
sofort gesucht . 9382

Hofdruckerei Gutsch
Markgraseustr . SO.

Hausbursche
sofort gesucht . 9374
Adolf l . indenlaub ,

« oijttitcafec 191.

- fceft - Hauswasche
besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

ßampfwaschanstdlt ScIlOPpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Allee 37 (Anstalt),

Rheinstraße 18 , Gabelsbergerstraße I,
Schillerstraße 32, Kaiserstr . 34 , 94 , 243,
AmalienstraSe 15, WaldstraBe 64,
Jollystr. 1 (Hirschbriicke ), Wilhelmstr. 32,
Ludwig-Wilhelmstraße 5 , Gerwigstr . 46 ;

Durlaeh : Hauptstraße 15 ;
Rastatt : Poststraße 6 ;
Bruchsal : Wörthstraße 6 . 8227

Eine Iii* Irrtürrli
in Rnn « und SKranipliunrennöleilung
bewandert , zum 1 . Septem ber gesucht .

Rudolf Vieser ,9479 Kaiserstraste 153 .

Großes UM . - Km
sucht Herrn oder I >aine , welche im Eni -
werfen von Feuer -Dokumenten erfahren ist.
Angebote unter Nr . S39469 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " . 2.2

Zur Beihilfe in der Versandabteilung wird eine
zuverlässige Kraft , auch leicht Kriegsbe¬
schädigter Mann , für sofort gesucht .

A . F »ri ntz , Brauerei .
9394 .3 .3 Karlsruhe .

WMU OMi M tH OM l KIMMa i M aM I MCMt ««

2 WWW Schreiner
gesucht .

Heinrich Segler Söhne
35ioa .3.3 Rastatt .

lip Färber ,
ifiKcr Hilfsarbeiter
sofort gesucht . 945«

Färberei Burg ,
Karistratze 43 .

Xontoristin
gesucht . Gewandt in Stenographie und Maschinen -
schreiben und mit sonstigen Kontorarbeiten vertraut .Keine Anfängern . 9484
A. Braun & Co. , Waldstraße 28.

Kontoristin,
in dopp ., amerik . Buchhaltung , Korrespondenz und
möglichst Lohnwesen pralt . erfahren , flotte Maschinen «
schreiberin , für da ? Büro einer Weberei im bad .Schwarzwald gesucht . Angebote unter Nr . 3567a andie Geschäftsstelle der . Badischen Presse " erb . 2.1

Ziing . Mm

mit guter Schulbil -
dung , aus achtbarer
Familie , findet auf
größerein Büro so-
fort kaufmännische

Lehrstelle .
Angebote unter Nr .

9398 an d . Geschäfts -
stelle der . Badischen
Presse " erbeten . 3.2

Für Korrespondenz und
Buchhaltung suche ich ein
gewandtes 2.2Fräulein

Angebote mit Angabe
seitheriger Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen unter
Nr . 9426 an die Geschäft ?»
stelle der Bad . Presse erb .

3mg. Älein
mit guter Schulbild¬
ung und hübscher
Handschrift findet
sof. Gelegenheit , sich
in größerem kaufm .
Büro auszubilden .
Angeb . u . Nr . 9393
an die . Bad . Presse "
erbeten .

9429
Hilel-

NmttimWii
für sofort gesucht .

Germania - Hotel.
^ Karlsruhe .

Zeugnisse , Altersangabe
und Bild einsende «.

zum Eintritt auf 1 Sept .
gesucht . Angebote unter
Nr . 9347 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Köchin »Ser
Beiköchin

zum sofortigen Eintritt
gesucht . 3569a

I . Steiger ». Löwen .
Rastatt .

MdAn - Gesuch .
Für eine alleinstehende ,ältere Witwe wird aufs

Land ein ^ zuverläss . , jün -
geres Mädchen , welches
landwirtschastl . Arbeiten
versehen kann , auf sofort
gesucht. Näh . bei Frau
Schill . Ettlingerstr . Nr . 3.
1 . Stock. 9480

Gesucht wird auf so-
fort oder 15. August tüch-
tigeS , ehrliches

Mädchen ,
da ? auch etwas Landwirt -
schaft versteht . 9487

Borzustellen mit Zeug -
nissen Durlach .

Grötzingerstraße 20 , Tl.
Per sofort « in ordent -

liches , sauberes 9342

\mmi
tagsüber gesucht . 3 .2
Herrenstrahel ? , n . ,1 .

Mädchen,
für Hausarbeit att A» S -
Hilfe auf 4 —6 Blochen für
sogleich gesucht . ®26K>6

Näher . Wald st». M , L

Mädchen,
aus achtbarer Familie
über Tags in meine Praxis
gesucht . 9482
I ?. Roessler , Kar!sruhe ,
Erbprinzen straße Nr . 31,

Eingang Ludwigsvlatz .

für sämtl . Hausarbei¬
ten in kl. Familie und
des nachmittg ». zur Be¬
dienung f .einigeKaffee -
«äste in kl .Kaffee ( Luft -
kurort Schömberg ,württ . Schwarzw .) gef .
Gest . Angeb . unt . Nr .
BS5099a . d . Geschäfts » ,
der . Bad . Presse " erb .

Mädchen ,
für kleinen Haushalt mit
Kindern , auf sofort oder
später gesucht . B24600

Frau Zahlmeister
Kemke . /

Durlachcr - Allee 39, pari .
Jüngeres ?.' >ädcheu ,

das zu Hause schlafen kann ,
tagsüber gesucht . Ange -
böte unter Nr . B25020
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Tüchtiges 'Mättheti . das
kochen kann u . Hausarbeit
mitbesorgt , auf 1 . Sept .
gesucht . Schriftliche An -
geböte mit Zeugnissen u .
Lohnansprüchen an Fra »
Oberhosprediger Fisckrr ,
Stefanienstr . 22 . B25092

Tüchtiges Ä
Allemmädchen

das selbständ . kochen kann ,auf 1 . Sept . gesucht .
Frau Robert Wagner ,

Vorholzstr . 15.

B25059

Suche für klein . Offi -
z,ers - HauShalt ein

sleiM. « lsjk»
für Küche u . Haus , welches
selbständig kochen kann .
9425 Herderftr . 1 , III.

Gesucht wird auf sofort
oder 15 . August tüchtiges ,
ehrliches 9489 .2 .1

Mädchen ,
das auch etwas Landwirt -
schaft versteht . Vorzustell .
mit Zeugnissen .

Durlach ,
Dürrbachstr . 16 . II.

"
lägä

" ' « dSw
für Küche und Hausarbeit
gesncht . B25170
verrenstr . 14 . 3 . Stock .

McheimNchen
gesucht . 3563a
Sanüßrium „flllee -Kuriiaos

"
,

Baden - Baden .
od ' schulentlass .

( jySTIIl » Mädchen für
Hausarbeit werktägl . vor -
mittags etwa l ' U Stunden
gesncht . Näh . Ettlinger .
fünfte 45. 3. St . B24974

Frav oö. NööAen
für leichte Arbeit gesncht .

Herrenftr . 18 , im Hof .

im allere Frau
wird zu einem V-jährigen
Kind tagsüber zum Hüten
gesucht . B25I76

Karl Groß ,Brunnen str . 3a .

Modiftin !
Tüchtige Arbeiterin ,

welche gut garniert , und
eine Zuarbeiterin sofort
oder später in kl . Geschäft
gesucht . Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften
und GehaltSangabe erbet .
Frau Heintz , Pforzheim ,
Eberiteinstr . IS . 3501a

Gewandte

Schneiderin
ins Haus gesucht . Zu er -
fragen Uanoniersirafte 3 ,
L. Stock rechts . «325164

Tüchtig «

HMMm
'
nneii

sofort gesucht . B25062
Hirsch ». Adlerftr . 3. IV.

Langjähriger Besitzer eine ? Kurhauses , verbunden
mit groger Landwirtschaft ,

Hotelsachmann,
Frau tüchtige Köchin , sucht die Verwaltung von Kur -
haus , Lazarett , Sanatorium oder Genesungsheim zu
übernedmeu , fetzt oder später . Angeb . unt . Nr . B2507l
an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Zum sofort .Eintritt eine
im Ondulieren perfekte

Friswc I
gesucht . Kost auf Wunsch
im Hause . Heinrich Diehl ,
Schönheits -Jnstitut , Neu -
brückenstr . 2,Snar « ei» i>nd .

en
5379

finden sofort Beschäf -
tigung .

Mem D . Lasch .
Sophien str. 28 .

üü
finden Beschäftigung bei

L. Geißendörfer,
9294 G . ,» . b . H.

LeMn ^ straste 70 .

Einige

gesucht.
liiifeiEi

H Satlsiiti ULI
ms Crbvrinzenstr . 10 .

Mehrere

Mädchen
als Hilfsarbeiterinnen
sofort gesucht . 9485

Lrennerei Ldenheimtr ,
Degenkelvstrafte 4 .

Acht. Mstllll
für vormittags lauch
Sonntags ) gesncht . 9460

Kaffee Bauer .

LehmDcheil
per sofort gesucht . Näh .

Jf , lieheisen .
HauShältungsgeschäft ,

*" * Werdervlatz 2 « . 2.1

Kaufmann ,
mitte d . 30er Jahre , sucht
Stellung als Laborant
Exped ., Lagerrist od . Ber
kiiufer der Kolouialwa -
reubranche .

Angebote mit Gehalts -
angabe bitte zu richten
unter Nr . B25057 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " .

Fräulein ,
30 Jahre alt ,

'welches die
Handelsschule besucht hat
und einige Monate aus
Büro tätig »rar . sucht auf
sofort Stellung .
Angebote u . Nr . B25119

an die Geschäftsstelle der
„ B ad . Pr esseerbete n .
• • • eeee e eieeeeee
Junge Dame . auS sehr

guter Familie , mit bester
Schulbildung , bisher in
der Registratur _ eines
großen Institut ? tätig fin
ungekundigter Stellung ) ,
sucht sich zu verändern .
Bevorzugt wird Dauer -
stelluna .

Angebote mit Gehalts -
angaben unt . Nr . B25136
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

MschitleMreweriv,
<tuch in sonstigen Büro -
arbeiten bewandert , sucht
nach 6 Uhr abends . Neben -
befchästigung . Weit . An¬
gebote unt . 5825166 an die
^ vadische Preiie " . 2.1

llebernahme kanfmäim ,U Tätigkeit aller Äkt
für die Abendstunden und
ganzen SamStage , event .
auch Heimarbeit . Ange -
böte unter Nr . B25166 an
die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Fmbald !
Junge Dame , 22 Jahre

alt . möchte gern 1 Jahr
auf großem Gut ieventl .
Rittergut ) in Baden die
Landwirtschaft gründlich
erlernen . — Gegenseitige
Vergütung , oder kleine
Entschädigung wird ge-
zahlt . — Gefl . Angebote
bitte ich unter Nr . B24723
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " senden zu
wollen . 2 .2

Junge Dame
mit geläufig ., guter Hand -
schritt , suck- t Heimarbeit
od. Nbendbesckiäftigung .
Angebote unt . Nr . B25159
an die ^Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Suche für 14 jährigen
kräft . Jungen vom Lande

Beschäsligung
bei einem Landwirt über
die Serien . Angebote an
Defchner , Tullaftrafie 84 ,ttnrlsrulie . B25077

MhrMWknSe
Ferien Kind hüten oder
sonstig « Hausarbeit tun .
Angebote unt . Nr . B25056
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Sohn aus gut . Familie
sucht

Lehrstelle
auf größerer Bank oder
groß , kaufmännisches (Äe-
schaft . Angebote unt . Nr .9181 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbet .

eeeeeeeeeeee * » « «
Zu Bureaus oder ande -

ren Zwecken ist eine
Wohnung von 3 Zimmern
u . Küche . Seitenbau , par -
terre . Krie <?str . 21, ge-
genüber dein Nbmphen -
garten auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst
2 . Stock , von 10—12 h .
2—4 Uhr . 9494
eeeee e eee — eesee

)Sise « lohrftr . 2 »
eine möbl . Woknuua von
4 Zimmern auf 1 . Sept .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr .
8925097 Eisenlohrstr . 29,1 .

Wohnung von 4—5 Zim¬
mern . Küche u . Neben -
räume ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Kriegftr . 21,
3 . Stock . Näh . das . zwei -
ter Stock, 10—12 u . 2—4
Uhr . 9485
Schützenstr . 59 , Seiten
bau . ist eine schöne
2 MlnelMliülW
mit Küche u . Keller auf
1 . Sept . zu verm . Nah
Vorderhaus , 2 . Stock . .

Beiertheim Gebhardstraße
Nr . 68 ist eine 3 Zim -
merwohnung mit Küche
Ii . Keller , sowie Wasser
u . Gas , auf 1 . Okt . zu
verm Zu erfr . daselbst
2 . Stock . 5825105

MN ' SWiimultt
an Herrn preiswert zu
vermieten . ^ 25173
Ävelvienstr .l . vt .rechtS.

Hübsch möbl . Mansarde
zu vermieten . Nah . -8eil -
6>enstras >e !>. HI - link » .
Adlcrstr . 18 . 1 Tr .. links .

XiulN. er . » 25152
T" - r . ..7, - 1OK. 1» aiserstr . 135, 1 .
ist ein einfach möbliertes
Zimmer sofort zu ver -
mieten . BL5179

Karl -Wilhelmstr . Nr . 38.
4 Stock, link ? , ist ein
schönes Mausardenzim -
mer zum Unterstellen v .
Möbeln sofort zu verm .

klarlstr . 6, Varl .. Seiten -
bau . ist ein eins . möbl .
möbl . Zimmer sofort au
vermiete » . £ 26146

Zirkel 10 , 3. St .. ist ein
freundl . möbl . Äimiiier
mit 1 od. 2 Betten auf
15 . Aug . zu vermieten .

Penston
findet junge

ßsrne od . GyrnnafisR
in bester kinderl . Fami »
lie . wo Mann im Felde .
Große Wohnung in Vil -
lengegcnd nahe Hauvt -
Post. Klavier . Bad , elektr .
Licht . Angeb . u B24857
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Wohnung ,
3—4 Zimmer auf 1 . Okt.
zu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B24369
an die „ Bad . Presse " erb .

Auf 1 . Okt . freundliche
2 - 3 ZiMeruWulA
mit Küche von kleiner
Familie lStaatsbeamter ,Akademiker ) gesucht . An -
geböte unter Nr . B249Ö6
an die „Bad . Presse " .

Kinderl . Witwe sucht
auf I . Oktober oder früber
ü Zimmer u . Küche , wo -
möglich West - oder Süd -
weststadt oder Vorort . Au -
geböte unter Nr . B24990
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Press « " erb .
Oe — 99 ^ 99 ^ 99 — 991

Einzelne Dame sucht a.
sofort oder 1 . Okt . schön «.
2 Zimmerwohnung mit
Bad in nur gut . Same .
Nähe Bahnhof od . Statt -
mitte .

Angebote u Nr . B25052
an die „Bad . Presse " erb .

Verheirateter Offizier
sucht fein möblierte
2 ZjNtM'- MtllM
mit Küche, Parterre oder
erster Stock , in Oststadt
bevorzugt .

Angebote Ii . Nr . 3573a
an die „ Badische Vresse " .

Alleinfteb . Dame sauf
Büro tätig ) sucht kleine
Wohnung von 1 groß . od .2 _ klein . Zimmern mit
Küche usw . , in ruhigem
Hause . Nähe Kcriseraller
bis Mühlhurg . sofort od .
später zu mieten .

Slngebote u . Nr . B25151
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
• 099M09e » 9 * <»« « 0

Out möM . Zimmer
mit Kochgelegenheit , in
gutem , sehr ruh . Sause ,
von Dame . mögl . Einzel -
Mieterin , gesucht .
Angebote u . Nr . B25080

an die „ Bad . Presse " erb .

IMMMMOMMM
Cfin Kaufmann sucht

Mitte der Stadt ein ein -
fach möbl . Zimmer ab
15 . August .
Angebote n. JJlt . 2325055

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
~
c — — —
Junger , bess . Herr sucht

in kleiner Familie möbl .
Zimmer . Nähe der Haupt -
Post bevorzugt .

Gefl . Angeb . u . B25118
an die „ Bad . Preise "

, erb .

(Memütl . Zimm « r mit
Licht , soloie etwas Koch «
nelegenheit auf sofort ge -
sucht z . Preis von 18 Jt ,
Nähe Bahnhof bevorzugt .

Angebote unter B25171
cm die Geschäftsstelle der
. Badischen Vresse " .

2 anst . , sol. Mädchen
suchen für 15. August ein -
faoi möbliertes Ljimmer
mit 2 Betten . Angebote
unter Nr . B24928 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Schönes , leeres Zim -
mer . auf dem Guten -
bergplatz , zu vermieten .

Adresse u . B24779 in
der Bad Pr . zu erfrag .
Ein leeres Zimmer zum

Einstellen von Möbeln
gesucht.

Angebote u . Nr . B251A »
an die „ Bad . Presse " erftK.

Für Ferienzeit sucht
Ehepaar schönes wenn
auch einfach möbliertes
Zimmer <2 Betten ) nahe
der Humboldschule .
Angebole mit Preisang .

unter Nr . B25117 an die
„ Bad . Presse " erbeten .
MMMM — W
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Statt dsosZsa Anzeige .
In den letzten Kämpfen am 21. Juli

1918 fand nnser innigstgeliebter , treuer
Sohn , Bruder *nd Schwager

Johann Horn
Tiefbauwerkmeister

Landsturmmann Im Lefb -Gren .-Regt .
Nr. 109, 6. Komp .

Inhaber dM Eis. Kreuzes IT. Klasse
den Heldentod , 325116

In tiefer Tfaner :
Ludwina Horn Witwe ,

geb . Kappler .
J oseph Horn, z . Zt . yermisst.
Elsa Horn.
Julie Horn, geb . Frank .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß nach Gottes
unerforschlichem Ratschluß unser innigst-
geliebter Sohn , Bruder , Schweiger, Onkel
und Bräutigam

Ers. Sts. Friedrich Kutii
nach 47monatlicher , treuer Pflichterfüllung
an einer Ohren - Operation, die er sich im
Felde zugezogen hat , in Wilna sanft ent¬
schlafen ist B25122

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefgebeugte Mutter :

Frau Plailippine Hechinger Ww .
.Tosepli Fottner , z . Zt im Felde.
I^uise JFottner , geb. Kuth .
Christoph Kappler .
BSarie Kappler , geb . Kuth.
Fritz Peter , z. Zt im Felde.
Elise Peter , geb. Kuth .
Jnlchen Oswald , geb . Ku'\

Kriegers -Witwe .
Frieda Kuth .
Elise ICoth , Braut

Karlsruhe , den 3 . August 1918 .
Nun hast Du ausgelitten .
Still steht Dein treues Herz,
Statt Glück ist uns geblieben
Nur bittrer Gram und Schmerz .
Gekämpft und ausgerungen
Hast Du nach mancher Pein,
Dein Bild hält uns umschlungen
Schlaf wohl , wir denken Dein.
Was alles wir ersonnen
Geplant und ausgedacht ,

. Zerflossen und zerronnen
Ist es in Todesnacht
Nim bist Du heimgegangen
Zu jenen lichten Höhn ,
Ich fühl ' ein heiß Verlangen
Schlaf wohl , auf Wiedersehn 1

Gewidmet von Deiner Dich nie vergessenden
Braut , nebst Deinem lb. Kinde Herta .

Statt jeder besonderen Anzeige !
Unsere Hoffnung auf ein Wieder¬

sehen ist vernichtet .
Tieferschüttert erhielten vir die

traurige , unfaßbare Nachricht , daß
u» er zweiter , innigstgeliebter Sohn
una Bruder

Unteroffizier

Emil Gallazini
in einem Infanterie -Regiment

Ritter des eisernen Kreuzes IL Klasse
Inhaber der bad . silb .Verdienstmedaille
nach fast 4jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung , im Alter von 23 Jahren den
Heldentod erlitten hat - Nur wenige
Wochen durfte er seinen am 26 . März
gefallenen Bruder Albert überleben .

In unsagbarem Schmerze :
Clemens Gallazini , Spezial -Präzisions -

schleifermeister
Catharina Gallazini , geb . Spin dl er
Clementine Gallazini
Emma Gallazini
Rudolf Gallazini , Kriegsinv ., u. Frau
Willi Gallazini , Telegraphist ,

z. Zt . im Felde.
Kondolenzbea. werden dankend abgelehnt

Allzufrüh bist Du von uns geschieden.
Weil es Gottes Wille war .
Ruhe sanft im ewigen Frieden ,
Wandle mit der selgen Schar 1
Daß wir dort Dich wieder finden ,
Das ist unser Trost im Leid.
Bis die Trennung überwunden ,
Lindre unsere Bitterkeit 9472

Karlsruhe , Kreuzstr . 7, d . 2. Aug. 1918.

raiaeriiüte
in ieder Preislage stets vorrätig . 78*

Lina Mack , Putzgeschäft ,
Rüppnrrerstr . 34 .

^ rniDAvhvtAtA werden rasch u . preiswert angefertigt4lUUClUU6|C m der Xxu&txti der Bad . Preise

V;
■ - ■v •

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Oottes unerforschlichem Ratschluss ist am 24 . Juli unser

innigstgeliebter , herzensguter S^ hn , mein teurer Bruder und Neffe

Baupraktikant

Friedrich Fleck
Leutnant u. Kompagniefflhrer bei einer Masch . -Gew -Komp.
Ritter des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse , sowie des Ritterkreuzes
II. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und

Inhaber der Bad. Verdienstmedaille

nach 4 jähriger treuester Pflichterfüllung , im Alter von 30 Jahren ,
auf dem Felde der Ehre gefallen .

In tiefstem Schmerz :

Andreas Fleck und Frau Christina
geb . Gamer

IWinna Fleck

„ Minna Gamer , Staffort
Karlsruhe , den 2. August 1918.

Latiterbergstrasse S, III .

II

9486

Trauerbesuche bitten wir zu unterlassen .

WD W *

v * ISIS H
,

Todes -Anzeige .
Wir erhalten heute die schmerzliche Nach¬

richt , dass unser lieber , guter Sohn, Bruder ,
Neffe und Vetter

BerthoBd Falk
bei den schweren Kämpfen am 21 . Juli , im Alter
ron 19 Jahren , den Heldentod gestorben ist .

Durlach , den 2. August 1918 .
David Falk .
Bertha Falk , geb . Baer.

3574 Max Falk , im Felde .

Statt Ieder besonderes * Anzeige .
Heute früh ist infolge Herzschlags meine liebe Fran, die pite

Mutter unseres Kindes

Helene Reebstein
geb . Schmitt

unerwartet gdineU von uns gegangen.
Dnrlach, Schlo&strafr- st, den 2. August 1018. 9488

In tiefem Schmerze:

Dipl - tag. Alfred Reebstein , Regierungsbaameistfr
and Dozent an der Technischen Hochschule Karlsruh «,

Leutnant d. L, z. Zt im Felde, mit Kind Elisabeth, ■y
Familie Schmitt, Mannheim, Q. 7. 14.
Familie Reebstein , Pforzheim -Brötzingen .

Welche Priochwu
nimmt noch Wäsche an ?
Material wird dazu ge-
geben . Angebote unter
Nr . 2525168 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Zahle M Wie.
für Flaschen , Lumpen , Pa -
Vier , Keller - und Speicher -
kram , soweit beschlgnhmfr .

Postkarte an » 24900 .3.2
Müller, Scheffelstr . 64 .

Wollen Sie ?

irgend ei« Gut , Geschäftshans ,
Gelände , Villa zc. tt , taufen
oder verkaufen ,

Hypothekengelder
anlese » «der eine Hypotheke
anfnehmen ,
so wenden Sie sich an das bekannte
Liegenschafts- u. Hypotheken - Büro

Kornsand. S3SS3Ä&
Die Vermittlung ist für Käufer und
Geldgeber kostenlos . »478

Weck -Apparate
Weck -Gläser
Emkochgläjer
Dunstflaschen
Dunstkrüge
Einmachgläser

zum Zubinden 9467

Geleegläser
Honiggläser

mit Schrauben

Steintöpfe
empfiehlt in großer ' Aus¬
wahl zu billigsten Preisen .

H . HebeSsen »
HauS - und Küchengeräte ,
Werderplati 2k . ? sI . löKS .

Llauprechtstraste S.
Telephon 2749 .

finden distr . hilfS «
j bereite Aufnahme .
I, Frankfurt a. M .
- Post -Brieffach 286 .

2üSL» Tel RS« . ^384.

Yede Dame
ihre eigene Kriseurin ?

Praktisches Lehrbuch für
die Herstellung moderner
Frisuren ohne Hilfe . Je -
des weibliche Wesen , gleich
welchen Alters und Sttfn »
des , findet darin leicht -
verständliche Anleitung zu
kleidsamen , für alle Ge -
legenheiten passenden mo-
deryen Frisuren . Jede
einzelne Phase zur Aus -
führung der Frisuren ist
durch entsprechende Jllu -
stration erläutert .

Preis franko geg. Nach-
nähme Mk . 2.80 . 9157
Maria Klemm , Achern i.

Kapellenstr . 1 .

Tapeten
Neuheiten 1918

Grotze Auswahl . *0*6

Fritz Merkel
Kreuzstr .25. Tel .2586 .
Tapezierarb . werden
prompt ausgeführt .

Ein Waggon SJmsm

MHrOeseil
(Sorghobesen )

beste Qualität , 46 cm
Strohlänge , mit Stiel per
Stück 6.80 ab hier . Probe -
dutzend per Nachnahme .

A . Jacoby, Karlsruhe ,
Kaiserstr . 137. Tel . 1793.

ffiriijjereit Posten

Passepartout ,
500 ungebraucht«

Pappschachteln ,
&—6 cm hoch , 10—60 cm
breite preiswert abzugeb .

« « »- I Abt
Bruchsal , Baden .Taschenuhren

5uch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
ai
kau
An- und Berkaufgeschäft
JjCTjr 9 Markgrafenstr . 22.

Briefmarken
Faksimiles , Auswahl
billig . Joh.Christmann,
Kempten (Bayern ) .

16 » Mhmm
erhält derjenige , der mir
meinen seit dem 28 . Juli
abhanden gekommenen
Hund , Schnauzer , gelb ,
mit leicht schwarten Strei -
fen auf dem Rucken , auf
den Namen . Lux ' hörend ,
wiederbringt . Vor Ankauf
wird gewarnt . $ 24902.2 .2

Georg Schaffert ,
Zimmermeifter ,

KarlSruhe -MtthIbiirg .
Lamehstr . 47 . Tel . 1084.

SerlwetiSSÄ
banduhr , DoublS verg .
lGIieder -Armband ). Wie -
derbringer erhält Belohn .

Landsturmmann ,
S3«»Mg Christmann .

Ofsiziergesangenenlager .

Sttloten »iSHU « .
Geldbeutel mit Geld u.
Fleisch - «. Brotkarten in
der Elektr . v. Marktplatz
bis Parkstraße . Abzugeben

egen Belohnung im

Freiwillige Feuerweir
Karlsruh e.

Wir setzen hiermit unsere Korps¬
mitglieder von dem Ableben unseres
Kameraden 9480

Theodor Preis
Schneidermeister

Wehrmami der Z. Kompagnie
Iah . des badischen Krlegs -Hills -Kreitt -
n» Kenntnis . Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 4 . August 1918 , vor '
mittags 7 *10 Uhr statt .

Die Kameraden der 3 . Kompagnie
haben vollzählig zu erscheinen .
Kameraden der andern Kompagnien
werden zur Beteiligung eingeladen .

Versammlung präzis ' /,10 Uhr affl
Friedhofeingang in Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 3- August 1918.
Das Oberkommando :

HeuBer . N ü n 11 s t ,

Fundsachen.
Die gemätz unserer Be .

kanntmachung vom 31.
Mai d . IS . in den ' Wa -
gen der städt . Strafen -
bahn u . Karlsruher Lo-
kalbahnen in der Keit
vom 1. Januar bis 31.
März d . IS . gefundenen
Gegenstände : Damen , u.
Herren -Schirme . Stöcke,
Körber , Bücher , verschie
dene Taschen u . Geldbeu -
tel , Schmucksachen, Ge -
schirre u. dergl ^ werden
am 8. August d. AS., vor -
mittags 9 Uhr . im Mann ,
schaftsraum «nfereS Ber -
waltungsgebSudeS . Tulla .
straße 71. öffentlich meist ,
bietend aegen BarzaAung
versteigert . 9458

Karlsruhe . 1 . Aua . 1918.
Städtisches Bahnamk

Billige PostKarlen !
100 Aktk. dt . 12 .— , fchw . 3.50,
100Humork , u. 1 gr. Witz¬

buch 5.—, 3376a
100b . Serienk . u. Preis ). 5.—,
200gute Kartenbriefe 3.—,
D. Weinmann, Berlin N . 58/21.

streng reell diskret . B ?»>«
Frau Ii « »» Moraxch ,

EhevermittlungS -Büro ,
Karlsruh i .B . Kaiserstr . 64,III
Wer leibt einem jungen

Ehepaar
S00 Mark

gegen pünktliche Rückzah-
lung von je 100 JL nebst
Zins in 14 Tagen .

Angebote «. Nr . B2S116
an die „ Bad . Presse " erb .

Heixatei '

Heirat
Schwei, « , . Ende 40et

Jahre , mit schönem Beruf ,
wünscht mit anständigem
Fräulein oder Witwe , evtl .
auch brav . Dienstmädchen ,
in Verbindung zu treten
zwecks baldiger Heirat .
Etwas Vermög . erwünscht .

Angebote mit Bild unter
Nr . » 24986 cm die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

firi ^ er »8 ^ !
Der Neuzeit ,

entf ^ cl'e!''
eingerichtet KoP n* ^
Frisieren , Handpf[«l!?JL
sämtiiehe Haararbeit«

gj
' 4

iBniolincit, ® '®
Stent, Sari# 1»
kauft fortwährend
An » und
l/ «' T) , Markgrafe i

^
-^

Wo könnte

erlernen ? Adtt ?« i«
unter Nr . BLSÄL ^ t\
Geschäftsst . d . Bad ^

eis.
mer nnd » ^
Tür - und
entbehrlich , u oerk^ ^ l

4 /
« ttIingerstr-55-< .

Heirat.
Verm . Landwirt . SBtw„

k.. mit gut . Einkommen ,
eig. Besitz, ruhiger Ge - i
mütsart . sucht kinderlieb . !
Dame oder Witwe , nichts
unter 36 Jahren , wenn '

möglich v . Lande , zwecks ;
späterer Heirat kennen zu .
^

Angebote n . Nr . S323112 ;
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

2Taschenog;i*
zu verkaufe «. « €

Hirschstra ^ e^

I Zu verkajjjj
*

! 5 groß « 0 a V^
----- Kis *»«1

1m8X8BX «8 «» 4
j L . Wohl * o b ' ? W
| Kaiserstr- WjVj

Luxuswaren •-"
nargfi

aushan»^

SÖ25181 HirsckN ^

11111111«""" '

3"^ Heirat. ^
Witwer , 56 Jahre , kath . .

Handwerker , L Kinder ,
wünscht sich mit Fräulein
oder Witwe im Alter von
45 bis 50 Jahren alsbald
wieder m verheiraten .

Angebote u . Nr . B25049

Kinderl . Witwe . 26 I .
alt . evang . , angenehmes
Neusers , schöne Aus -
steuer u . etwas Vermö -
gen . wünscht mit Herrn
mit gut . Existenz »wecks

Heirat
bekannt zn werden .

Angebote mit Bild unt .
Nr . B24S17 an die „Bad .
Presse " erbeten .

Sams,a
D1er.st^ .

Oer SoJ
entßefl

®

Sybll » 0"^

Herzenswunsch .
Witw . . 48 Jahre , kath . .

ein Kind , mit ' harnt !
13 000 Ji . nebst hübscher -
Aussteuer , wünscht Herrn -
in sich. Stellung zwecks ,
bald . Heirat kenne « im
kernen .

Angebote Nr . S325lfT>
an die Geschäftsstelle der ,
„ Bad . Presse " erbeten .
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